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Ein Doppelleben . e

Vornehme Wohnung im ersten — Räuberhöhle im sechsten
Stock .

Ein Doppelleben , wie es phantastischer kaum erdacht
werden rann , hat in Grenoble em Mann geführt , der in
einer vornehmen Wohngegend eine prächtige

'
Mietwohnung

nn ersten Stock innehatte und hier mit Frau und Kindern ein
behagliches Dasein führte , während er im sechsten Stock des¬
selben Hauses unter dem Dach andere Räume innehatte . in
denen er als Haupt einer internationalen Verbrecherbande
unglaubliche Schätze von seinen Raubzügen aufgehäuft hatte .
Seiner Verhaftung , die jetzt mit einem großen Polizei¬
aufgebot oorgenommen werden sollte , wußte er sich auf ae -
heimnisoolle Weise durch die Flucht zu entziehen .

Der heute 37jährige Raoul S a c c a r o t t i war vor neun
wahren nach Grenoble gekommen und hatte sich als Arzt aus -
gegeben . Es war ihm so gut gelungen , sich eine Stellung in
der Stadt zu verschaffen , daß er die Tochter eines der vor¬
nehmsten und reichsten Schneidermeister am Ort heiraten
konnte . Während er in seiner Privatwohnung ein liebevoller
Gatte und guter Vater war , fand er in den letzten drei oder
vier Jahren Zeit genug zu mindestens 300 schweren
Ginb räche n . Als Mitglied der angesehenen Familie gab
er Gesellschaften , zu denen er Bankiers , Juweliere und
Industrielle einlud und glänzend bewirtete , die er dann in
Gesprächen beiläufig über ihre Juwelen und andere Wert¬
gegenstände auszufragen wußte , so daß es ihm später leicht
wurde , diese Dinge bei ihnen abzuholen . Seine Frau hatte
keine Ahnung von den Dingen , die ihr Mann oben im Dach¬
geschoß trieb .

Als die Polizei eine » Tages in seiner Wohnung erschien ,
gelang es Saccarotti gerade noch , in seine Dachwohnung zu

tluchten und er drohte hinter der verschlossenen Tür , alles in
die Luft zu sprengen , wenn man versuchen sollte , gewaltsam
wnAU? rlnsen ' PE »ei belagerte die Wohnung die ganzeNacht ; dann aber , entdeckten sie , daß der Mann verschwunden
war . Er war auf das Dach hinausgeklettert und von diesemaus auf das Dach des nächsten Hauses gesprungen , von dem
aus er entkam wahrend sein eigenes von einer dichten Poli -
zerkette umstellt war .

Als die Polizei tn seine Räume eindrang , stand sie vor
einer großen Überraschung : Sie fand eine ungeheure Samm -
lung von Gemälden , Kleidern , Silber , Möbeln , Teppichen
Wa . fen , Munition und Sprengstoffen , von denen vieles in
Kisten verpackt und zur Absendung nach M a r s e i l l e fertig
gemacht war . Der Wert der Gegenstände , die hier vereint
waren , wird verschieden geschätzt , aber er geht in die Mil -
Itonen . 15 Ladungen eines großen Kraftwagens wurden
fortgeschafft . Es handelt sich aber fast nur noch um große
Gegenstände , da die leichter beweglichen , Gold , Silber und
Juwelen augenscheinlich schon fortgeschafft waren . Neben den
großen Stücken , den Wandschränken und Stilmöbeln , fiel den
Beamten am meisten ein Eisenkasten auf , in dem sie nach vor¬
sichtiger Öffnung zwei geladene Granaten , 60 Patronen und
ein Sack Pulver , kurz eine wirkliche Höllenmaschine entdeckten .
Außerdem fand man auch sechs Militärgewehre , drei Kara¬
biner , zehn Schnelladepistolen und 40 andere Revolver .
® an -eB€ n gSer stieß man auf eine Sammlung von etwa hun¬
dert Kostümen , die dem verwegenen Mann als Verkleidungen
dienten ; er konnte als Schauspieler , als Offizier , als Geist¬
licher , als Briefbote und als Beamter der Gaswerke auf¬
treten . um seine unheilvolle Arbeit zu verrichten . Man
nimmt an , daß er mit einer Bande von sieben Mann
arbeitete , von denen zwei in Marseille bereits hinter Schloß
und Riegel sitzen .

Großfeuer in einer Schuhfabrik .

Pirmasens , 23 . Febr . Am Dienstagnachmittag brach in
der Schuhfabrik Ernst Hoffmann in Rodalben ein Großfeuer
aus , dem fast das ganze Fabrikanwesen zum Opfer fiel . Das
Feuer fand in den leicht brennbaren Stoffen reichliche Nah¬
rung und verbreitete sich durch Explosionen von Aceton - und
Ago - Behältern blitzartig über das ganze Gebäude , so daß die
Belegschaft sich eilen mußte , noch ins Freie zu gelangen . Die
Feuerwehren mußten sich in der Hauptsache darauf beschrän¬
ken , den - Seitenfabrikbau und andere anschließende industrielle
Anwesen vor einem llbergreifen des Feuers zu schützen , was
mit vereinten Kräften auch gelang . Der Schaden ist außer¬
ordentlich groß .

Fptzweg durch die Zugspitze . Seit Monaten wird auf
der Zugspitze an einem Fußgänger - Tunnel
gebaut der jetzt vor seiner Vollendung steht . Er verbindet
das Österreichische Haus mit dem Schneesernerhaus und
schafft so einen bequemen Zugang zum Skigelände des Zuq -
spitzplatts .

nr Untersuchungen in der Ostsee für die deutsche Fischerei .
Am Mittwoch lief der Reichsforschungsdampfer „ Poseidon "
aus Kiel zum ersten Teil einer mehrwöchigen Forschunqs -
ssihrt in die westliche Ostsee aus . An Bord befinden sich neun
Wissenschaftler aus Kiel , Hamburg und Helgoland unter
Leitung von Dr . Kändler . Die Fahrt findet im Auftrage der
Deutschen Kommission für Meeresforschung in Berlin statt ,
um zunächst in der Kieler und der Mecklenburger Bucht
hydrographische , chemische , biologische und fischereiliche
Untersuchungen vorzunehmen . Sie haben das Ziel , die
Lebensbedingungen in der Tierwelt in der westlichen Ostsee
zu erforschen , von denen die Ertragfähigkeit der Fischerei
tu hohem Maße abhängig ist . 25 Beobachtungsstationen in
der Kieler Bucht und 20 Beobachtungsstellen in der Mecklen¬
burger Bucht sind für die Untersuchungen vorgesehen .

300 Elefanten werden gefangen . In den nächsten
Wochen wird in Siam die grüßte Elefantenjagd
beginnen , die in den letzten Jahren in Hinterindien
veranstaltet wurde . In Anwesenheit mehrerer tausend Gäste
sollen unter Zuhilfenahme zahmer Jagdelefanten 300
Dickhäuter lebend eingefangen werden .

Unterägupten von einem Sandfturm
heimgesucht .

Kairo , 24 . Febr . Unterägypten wurde am Dienstag¬
abend von einem überaus heftigen Sandsturm heimgesucht .
In den Städten wurde schwerer Sachschaden angerichtet , zu¬
mal von zahlreichen Häusern die Dächer abgedeckt wurden .
Vom Lande wird der Einsturz von 1000 Häusern ,bi « allerdings meist nur aus Lehm errichtet waren , gemeldet .
Trotzdem beträgt die Zahl der Toten bereits 15 . Mehrere
Dörfer sind auch abgebrannt . — Die Schiffahrt im Suezkanal
ist vorläufig unterbunden .

Bei Schioflosigkeif
das Wirtlame , unschädliche unb preiswerte SOlGFUm .
Schlechter Schlaf icrmCibt . Quälen Sie sich nicht länger '
Heine 'Jiactiwutmigeit . Packung 18 Tabl . M . 1.26 i d Apoth

Der „ gläserne Mensch « mit 50 000 Mark versichert .
Da - Meisterstück des Deu 'tschen -Hygien 'ö- Museums , Dresden ,der „ gläserne Mensch "

, ein Nachkomme des früheren gläsernen
Menschen , reift jetzt nach Bulgarien . Er mußte vorher qe -
wißermagen Bulgarisch lernen , da eine Schallplatte beim
Aufleuchten der verschiedenen Organe hierzu Erklärungen ab -
gibt Dieser gläserne Mensch als besondere Kostbarkeit und
weltbestanntes Erzeugnis deutscher Wissenschaft wie hoch -
wertlgstsr deutscher Facharbeit konnte natürlich nicht auf die
Reife gehen , ohne daß sein wertvolles „ Leben "

versichert
wurde . Er ist mit 50 000 RM . in die Transportversicherung
aufgenommen worden . Eine Lebiens - oder Unfallversicherungkam za nicht in Frage . Mrd ihm nun unterwegs oder in
Bulgarien das Herz gebrochen oder fein Gehirn beschädigt ,miBb er entführt usw ., so muß das Versicherungsunternehmen
Ersatz leisten . Er fährt frei -schwebend in seiner Kiste , auch
eine Bedingung des Versicherungsvertrages .

Was ist mit dem Gewissen los ? Es hat immer schon
Eve Burger gegeben , die sich plötzlich auf ihre Steuer -
Pflicht beginnen und schleunigst , meist anonym , dem Finanz¬
amt eine größere oder kleinere Summe Geldes schickten um
die sie den Staat irgendwann mal betrogen haben . Diese
Gepflogenheit ist so allgemein , daß das Finanzamt mit
solchen Eingängen schon geradezu rechnet , denn schließlich be¬
deutete die Tatsache , daß sich zahlreiche Bürger ihr Gewißen
erleichtern wollen , eben ein nicht unbedeutendes Plus im
Staatshaushalt . Andere Leute mögen sich mehr über die
moralische Seite der Sache freuen . Aber diese Leute werden
nun gleichzeitig mit der französischen Staatskasse lebhaft be¬
dauern , daß die von Gewissensbissen diktierten Nach¬
bezahlungen in letzter Zeit auffallend selten geworden sind
Bis vor zwei Jahren noch hat man jährlich rund 2 Millionen
Franken Gewinn aus solchen Einsendungen ziehen können .
Bm letzten Jahr sind nur 180 000 Franken nachqezahlt
worden . Wo ist das mahnende Gewissen der französischen
Bürger geblieben ? Oder aber haben die Leute in den letzten
Monaten so auffallend pünktlich und richtig ihre Steuern
bezahlt ? Die Staatskasse jedenfalls scheint davon nichts ge¬
merkt zu haben , das Loch ist gar zu groß , und so hofft sie ,
daß sich das Gewissen der Bürger wieder regt .

Eigentümer

Am 3 . Mär ; 1938 , vormittags 9 % Uhr wird anl
der Gerichtsstelle . Eerichtsftr . 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
das tn Wiesbaden . Moritzstratze 34 . belesene Wohn¬
haus usw . zwangsweise versteigert .
Gastwirt Philipp Theis in Wiesbaden .
_ ___________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Atmen Sie sich , gesund
wähnend Sie schlafenl

In 5 Minuten können Sie
Ihr Schlafzimmer in ein

Heilluft -

Inhalatovium
verwandeln und atmen somit
die ganze Nacht die Hellgase ein .

Näheies bei

Stoss Nachf . I

Taunus Straße 2

Am 3 . März 1938 , vormittags 10 % Uhr werden
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , 2 . Stock
Zimmer 98 , mehrere in Naurod belegens Aecker und
Wiesen . In der Mormach . Im Grund am llebrigens -
born . In der Dörrwies , zwangsweise zum Zwecke
der Aufhebung der Gemeinschaft versteigert . Eigen¬
tümer Schreiner Heinrich Raab und deffen Ehefrau ,
Karoltne , geb . Beltz , in Naurod .
__ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 3 . März 1938 , vormittags 10 % Uhr werden
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock .
Zimmer 98 . mehrere in Naurod belesene Aecker und
Mesen , auf der Sichert . Im Bauwald, . Auf den
Schlader , auf den Auringer Weg stoßend . Im Grund
usw . , zwangsweise zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft versteigert . Eigentümer Schreiner
Hetnrrch Raab in Naurod .
___ Wiesbaden , Amtsgericht 6a ,

/ " Husten Sie ? ------

_ Dann zu Brosinsky in die Bahnhof -Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhof sfr . 13 , Fernspr . 24944

Auf alle Fälle
mit Seip ’ s Welle

auf die Maskenbälle

Haarpflegehaus Seip,Bahnhofstr . 22

gegenüberHansa - Hotel

(IftwaWung UlaMzciten

schaffen Sie leicht durch Hees
Fischkonserven , die Sie in so
vielen Geschmacksrichtungen in
meiner Fischabteilung finden .

Zum Beispiel : Dose
Fettheringe in Tomaten — .35
Fettheringsfilets , 8 der -
schiedene Sosen ( Sahne ,

• Curry , Lukullus usw . ) — .44
Makrelenfilets , i . Sahne — . 42
Portug . Olsard . - .40 - .35 — .30

Qlsardinen , Hausmarke
Hees Ravigote "

, 4 — 6
seine Fische mit Frucht -
und Gemüseeinlage . . — .55
Franz . Olsard . 1 .50 1 . 10 1 .—

Schweb . Gabelbissen in
Hummern -u .Aust . - Soße — .80
Russ . Stör , in Tomaten¬
soße ........ — .95

Xap £aflgusten ,
zart u . äußerst nahrhaft . . _
Nur Schwänze . . . . 1 . 35

Gr . Burgstr . i C
Tel . 59331 10

Clrnmar preiswert bei

Haarausfall ?
Aufbaustoffe für bas haar -
Kalium . Kalzium . Kieselsäure .
Eisen - enthält reichlich die
Brennessel . Echter -Srennessel -

Auszug ist
Arya - Laya »

Brenneffel - tzaarwaffer
Dielen hals et . Flasche 1.70 unb

2.85 RM
Reform - und Kräuterhaus
Meyrer , nur Rheinstr . 71

ölerbMle in Wiesbaden .
Berta Müller , 63 Jahre . Moritz -

straße 43 .
Wilhelm Jacobs . 80 Jahre . Hell -

mundstrabe 5 .
Wilhelm Muscheid , 68 Jahre ,

Walkmühlstraße 53 .
Luise Volmer , geb . Mohr , Wwe . ,

69 Jahre . Seerobenstratze 4 .
Christiane Dinges , geb . Jsielbächer

66 Jahre , W .-Rambach .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

14tägig : Durch Träger ............ RM . 0 .94
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einschl . RM . O. 1O f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ ragblall - Haus " abgeholt . . . . RM . 0B0

Monallich : Durch Dräger ............ RM . 2 .00
( einschl . SM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - HauS "

abgeholt . . . . RM . 1 .70
Dmrch die Post bezogen ....... RM . 2 .71
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Berat ung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Der Arzt als Helfer
(Ein wertvolles Rachschlagebuch « An bcr punltierien Linie ab¬
trennen unb einbesten. Der Ordner ist, sowest noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Oer Arzt als Helfer
__________ _

555
__________ WiesbadenerTagblatt

Wassertreten .
Das Wassertreten ist eine besondere Form der Wajserbehand .

lung . Es wirkt als Ableitung vom Kopfe und hat schon manchem
Kvanken Heilung von quälenden Kopfschmerzen gebracht Beim
Wassertreten wird mit nackten Fußsohlen in flachem kalten Wasser
v ' N nnd her gegangen . Die Haut der Fußsohle ist außerordentlich
empfindlich , jebe Temperaturveränderung wird augenblicklich
bemerkt und mit entsprechenden Maßnahmen des Körpers beant .
wartet . Unter Umständen kann die ausstrahlende Wirkung von ter
öupf ^ Ie auf hoher gelegene Organe außerordentlich stark fern .
Selbstverständlich wirkt das Wassertreten auch auf die Füße selbst

ä
3n der Haut der Fußsohle tritt eine Blutüberfüllung auf .

W 2
° Wassertreten ein ganz ausgezeichnetes Mittel gegen

chronisch kalte Füße .
B

Die Ausführung des Wassertretens richtet sich nach der
zwecks vorhandenen Einrichtung . In Kuranstalten gibt es dazu
get ^ hnlich flache Becken , in denen das Wasser bis zur Knöchelhöhe
reicht . Am besten ivirkt die Anwendung , wenn fließendes Wasser
verivendet werben kann . In der gleichen Weise wirkt das Tau -
t r et en , das Treten mit nacktem Fuße im feuchten Gras . Zu
Hause kann man das Wassertreten in der Art ausführen , daß man
ern in kaltes Wasser getauchtes und gut ausgewrungenes Laken auf

te ^ t und darauf barfuß hin unb her geht .
• J ?. auer weses Wassertretens beträgt jedesmal nur

Darnach werden die Füße gut trocken gerieben .
____ Am besten ist es , wenn an das Wassertreten ein Spaziergang oder

gymnastische Hebungen zur Wjedererwärimmg angeschloffen werden .
Watscheln ober Watschclgang .

Unter Watscheln versteht man eine besonders beim weiblichen
Geschlecht nicht sehr seltene Gangstörung , die an den Entenganq
erinnert und daher diesen Namen hat . Zurüchzuführen ist bic 'e
Gmlgstörung auf eine gewöhnlich angeborene Mißbildung der
Hüfte Der Kops des Oberschenkelknochens steht nicht mit dem ihm
gemäßen Platz , in der Gelenkpfanne , sondern ist höher gerückt unb
jebert bei feder Bewegung auf und ab . Beim Gehen rutscht daher i
bei lebem Schritt beim Auftreten bet Gelenkkopf nach oben über
den Gelenkrand , es entsteht das bezeichnende Einsinken der fiüfte

Das Watscheln kann einseitig oder doppelseitig auftreten . Durch
M orthopadiiche Maßnahmen in frühester Jugend kann das Serben

WeAt werden . Ist der Ranv der Gelenkpfanne zu nieder , so läßt
sich künstlich die Pfanne vertiefen .

Es sei vermerkt , daß Watscheln veterbbar ist und daher in
manchen Familien gehäuft vorkommt .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Fahrräder I
vom einfachen Spezialrad bis zum allerbesten Markenrad in ganz großer Aus¬
wahl und staunend niedrigen Preisen • Denkbar bequeme Zahlungswelse \ \

R . Zimmermann & Co .
Das große Fahrräd - FdChgeschäft -

______________ Mauritiusstr , 1 - Durchgehend geöffnet
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MhMNM
zu vettMs - eirWir suchen spätestens zum 1 . April noch eine junge gewandte

für die Büroarbeiten und Auskunftserteilung

die über gute Kenntnisse in Kurzschrift und

^ GMelkehlZunächst nurMaschinenschreiben verfügt

| MMdilien -PerkWl

u .

Sum .Scköne

Der Arzt als Helfer556Wiesbadener Tagblatt

sie oft überraschend Besserung , außerdem sind sie

finden Sie in der Parfümerie

Stellen .

Gesuche

EWMe
LmpsehlWe «

E . mbl . 3im . fr .
Wörtbstr . 19 . 2 r

leugn . erbet .
Metzgerei

Feine Bürstenwaren : Kopfbürsten , Kopfkardätschen , Kleiderbürsten , Badebürsten ,
Zahnbürsten , Nagel - und Handwaschbürsten . Rasier - Pinsel - Dachs und Borsten

Für unsere Abteilung
Hausverwaltungen
suchen wir eine bereits ein¬

schlägig tätig gewesene , auch
in Stenographie ^ Maschinen¬
schreiben gewandte

Bürokraft
zum alsbaldigen Eintritt .

Bewerbungen mit Gehalfsanspr .
unter F. 509 an den Tagbl .-Verl .

Nähe
Kochbrunnen

HAUS
mit 11 Zim .,
Bad usw . Z .- H .

unterteilbar
für nur

RM . 20000 —

zu verkaufen .

Immobilien -

Verkehrs -Ges .
Wilhelmstr . 9

( Alleeseite )

Garten
ju vaLten oder
kaufen gesucht .
Näb .W .508T .-V .rd . 55 qm .

mit Lagerolatz .
sofort od . sväter

zu vermieten
Nöb . Bisrnarck -
rina 10 . 1 .

benea Wasser sowieso sSMich ist , wie z . B . bei Ekzemen , fallen

Wechselbäder genas so weg wie sede andere Wasseranwendung .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Ser Verlag .

Kur - und Dauergäite
clcR . gr . Dovv .- Zim . mit fl .
Wasi . . mit und ohne Bad frei
Parkitraße 4 .

schriftliche Angebote mit Lichtbild sowie Gehalts¬

ansprüchen und Zeugnisabschriften erbeten an

Wiesbadener Kur - u . Verkehrsverein E . V . , Wilhelmstr . 54

Neuzeitlich eingerichtetes

Einsamilren - Haus
Höhenlage . fas . zu verm . Ang .
unter L . 470 an Tagbl .- Berl .

Auto -Verleih

Loyal
neue Wagen

Bahnhofstr . 27 , Tel . 22988

EWWll
( Dauerbrenner )

für

Kachel -

ofen
gesucht .

Preisangebote
Kavier .

RLeinaaner
Straße 6 .

Televbon 26284 .

MW
Uerüäiilerin
fürdieDamen -

konfektion z .

1 .4 .38 od . früh ,

gesucht .

Sport -

Gerich

Kirchgasse 23

VortMoste

BefugsquEllen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER

TAG BLATT 8

| MüMHe Peifoiim |

| ftaufmim . PeistMl

miiiiii
n . in Stellung ,
möchte sich ver¬
ändern . Suche

Vertrauensvosi .
Kaution kann
gestellt werden .
Ana . u . D . 505
an Tagbl .- Verl

ISewerdlichesPeriMlils

MMmgeWe
( Patissier )

sucht Stell , zum
1 . o . 15 . 3 . Gute
Zcuan . Näb . b .

Müller .
Herderstraße 21 .
Seitenbau Dach .

MmtiemiMg
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Ktsien .Stevv -
und Daunen -
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell . und
Aufarbeit , tn
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bet

Krummeck
I Akauergasie 8 I
I und 15 . I

[ Sei . 26122 . J

Tausch « S -Z .- W .
( Zroittiv . ) aeaen
1 - od . 2 - Zirn .-W .
( Zrontsv . bev .) .
Nabe Kaserne , z .
1 . 4 . od . fv . Ang .
u . E . 507 T .-B .

7 frlammen . mit
franz . Elasschal . .
für großes Zim . .
wunderbar altes
Stück , billigst ab -
znaeben . Näb . t .
Tasbl . -Vl . Kt

'
- cM > - 4* 4 * * *

Michelsberg 6

gesucht Rbein -
stratze 32 . Part .

Sauberes ebrl .
fleißiges

WgesMWen
tägl . für Sausb .
u . Pension sof .
gesucht . Ang . il
E . 504 T .-Derl .

WMtze Personm

Msmän . PWml
'

Lebtttt . 27 . B . r .
sch möbl . Zim .
zum 1 . 3 . zu vm .
Rieblstt . 3 .
gut möbliertes
Zim . zu verm .

MaskMostüme
von 3 NM . an

zu verkaufen .
Uhlig .

Roonstraße 8 .
Elea . Ser maste
( Er 42 ) . neu . zu
verk . Klovstock -
strasie 28 , 1 r .

Smoking , neu
( Er . 46 ) . 35 2)1. .

blauer Anzim
( Er . 46 ) . 25 M ..

Lichtmaschine
4 V . 10 M .

Knorr .
Serrngartcn -

ftraste 17 , Part .
Tel . 2siS20 .

Kl . Briefmork . -
Sammluna ,

zu verk . Kirch -
gasie 52 . 4 . St .

Mod . Eick .-Srn .-
Zimmer . -rlur -
aardcrobe .Kr -it .
Gläser . Deinem ,
u . Bild . . Klassik ,
und Bücher und
sonstiges bill . zu
vk . Schwalbacker
Strafte 7 . 3 lks .

Eisernes Bett
m . Steil . Matr .
f . 12 Mk . zu vk .

Weberaasie 9 .
Caf § .

Kl . - Rentu . sucht
1 Zim . u . Küche .
Abschluß . Ana .
u . G . 500 T .-B .

2 - Zim .- Wobn . .
N d . Kurv . , m .
Heiz . . von rub .
alleinsteb . Ebev .

z - Wm -

Wo- mg
zu miet , gesucht .
Ana . mit Pr . an

Unteroffizier
Bnblmann .

srliegerborst -
Kommandantur

Musikkorvs .
W .- Erbenberm .

5 - Z . -W .. 2 . Et . .
Scheffelstr . 5 . w .
Versetz , zu verm .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee .
Gut möbl . Zim .
m . Kückenb . z. v .
Aibrechtstr 17 . 3

Karlttr . 33 , 2 L .
gut mbl . Z . frei .
Lebritrabe 25 , 1 .
gut mbl . Z . z . v .

| LoMM -NnBote |

Wen
an Beamte . An¬
nett . . Gewerbe .
Mautbe . Mall ..
Lullensttaße 16 ,

Seitenbau 2 .

| « aMien -SMe |
Zur Ablösung

einer Teilbader¬
schaft

MW .

gesucht . , Geboten
kostenlose Wobn .
u Vervfleg . in
erstkl . srremden -
sieim . Ruckzabl .
nach Vereinbar .
Ang . u . M . 508
an Tagbl .-Verl .

Stellen -

Angebote

| Weibliche Personen

| Annfnmn. Personal

Stundenfrau
gesucht

Eoetbestr . 8 . 3 .

Männliche Peisonm I

Sewerbliches Personal !
Tücht . mod .
GroHstuck -

Schneider
für Dauer .

M Mer
Bärenstrabe 5 .

Beb . mbl . sonn .
Zimmer . 1 oder
2 Bett . a . Ber .
z . vm . Bertram -
str . 19 . 2 . Rese .
Mbl . Zim . zu v .

Trautmann ,
Bismarckr . 16 . 2

Zim .. 1 - u . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzb . Str . 31 , 1

suchte sich auf diese Weise gegen einen voreiligen chirurgischen
Eingriff zu schützen , gegen den er in seinem Zustand keinen

Einspruch erheben konnte .
Der Eletschersloh ist lustig , wenn es friert . . . In den

Schneercgionen der Berge kann man eine merkwürdige Ent¬

deckung machen . An einzelnen Stellen findet man nämlich ,
daß der frischgefallenc Schnee — tiefschwarz ist . Diese Tat¬

sache schien der Wissenschaft zunächst unerklärlich , wurde dann
aber durch genauere mikroskopische Untersuchungen geklärt .
Es war nicht der Schnee , die Eiskristalle selbst , die die

schwarze Farbe angenommen hatten , sondern zwischen ihnen

fanden sich Tausende und Abertausende winziger Tierchen —

sogenannte Eletscherflöhe . Ihr schwarzes Kleid gestattet den

im Hochgebirge besonders starken ultravioletten Wärme -

Mod . Kinderw . ,
elfenb .. fast neu .
z . vk . Hellinund -
strasie 11 . Patt .

Guterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Stift »
straste 22 , Wers .

Guterb . Kinder¬
wagen m . Matr .
billig abzugcbcn .

Sug .
Eoethestraße 27 .

Kinderwagen
mit 2) latr . und
Windfck . f . 6 M .

abzugeben
W . - Sonaenberg .

Danziger Str . 19

Badewanne .neu .
Valkonfcntter

zu verk . Rbein -
gauer Strafte 28 .
3 . St . rechts .

| - LMr - PciiNse |

Teppich
( 3X4 ) .

sehr aut erhalt . ,
mod .

Senreiyimmcr ,
massiv Eicke ,

vreiSwett zu vk .
Stau

WechfelbLdet .
Wechselbäder find ein ganz ausgezeichnetes Mittel zur Förde ,

rung des Blutkreislaufes . Sie können angeweirdet werben als

Wechselarmbäder , Wechselfußbäder und Wechselfttzbäder . Am besten
werden sie in folgender Weife bereitet : Man nimmt zwei Gefäße ,
in deren einem fm > heißes Wasser von etwa 40 — 43 Grad Celsius

befindet , in dem anderen kaltes Wasser von ungefähr 15 — 20 Grad

Celsius . Das heiße Wasser läßt man 1— 2 Minuten einwirken , das

kalte dagegen nur 15 — 20 Sekunden . Drei , bis viermaliger Wechsel

ist am geeignetsten . Stets beginne man mit dem heißen Wasser
und höre mit dem kälten auf . Damit erreicht man , daß zuletzt die

Poren der Haut sich wieder schließen und ein Schlaffwerden der

Haut verhindert wird . Nach den Wechselbädern soll sich ein Gefühl

angenehmer Durchwärmung bemerkbar machen .

Diese wechselweise Anwendung des heißen und kalten Wassers
bedeutet eine rid ^ ige Gymnastik der Blutgefäße der

Haut . Bei Einwirkung des heißen Wassers erweitern sie sich , wäh¬

rend sie gleich darnach bei Anwendung des kalten Wassers sich zu -

i
'
ammenzwhen . So lernen die Gesäße sich rasch umstellen und auf

die lln « velt « ize schnell und ttchtig antworten . Dazu kommt noch die

Wirkung der erfolgten Durchblutung der einzelnen Organe und

dadurch eine Ableitung des Mutes von anderen Körperteilen .

Angezergt sind Wechselbäder bei allen Erkrankungen , bei

denen Ableitung von anderen Organen weg und erhöhte Durch -
bk. wn >g wichtig sind . So wirken Wechselfitzbäder außerordentlich

günstig bei llnterleibsettrarrkungen . Wechselarmdäder Haden eine

gute Wirkung bei Wallungen , auch bei Kopfschmerzen , die durch
irbermäßige Mutfullung bedingt sind . Wechselfutzbäder werden mit

Erfolg angewandt bei chronisch kalten Küßen , auch bei alten Frost -

sehöden bringen sie ost überraschend Besserung , außerdem sind sie

von ganz hervorragend günstiger Wirkung bei Krampfader¬

beschwerden . Das ist leicht einzusehen ; denn bei Krampfadern liegt

stets a » ch der Blutumlauf darnieder . Darauf wirken die Wechsel -

bäber mächtiger Reiz fördernd ein . Selbstverständlich müssen

Wechselbäder auf längere Zeit hinaus angewandt werden . Nach ein -

oder zweimaliger Anwendung kann von einem Erfolg natürlich

noch keine Rede sein . Da es sich dabei gewissermaßen um eine

„ Erziehung der Gefäße
'

handelt , muß man schon mit mindestens
einem Diertelsahr Dauer rechnen .

Verboten sind Wechselbäder für sehr nervöse , reizbare Per -

taten , bei Herzkranken hüte man sich ebenfalls , auf jeden Fall unter ,

nebnw man nichts ohne ärztlichen Rat . Bei Hautkrankheiten , bei

iiliiBii
Genf ! , abaefchl .

4 -Zim .-Wobn .
nebst Kückc .Bad .
Mädck .- Z . . Bod .-
Rm .. Kell . . Ztr . -
od . Et . - Hz . nicht
Erdg . beste rub .
Wobnl . . z . 1 . 4 .
od . fo . acf yrau
San .- RatKubler
Kreuznach . Kur -
bausstrane 16 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllll!

Aeltere

Dame
fuckt ein « raßes
leeres ionniaes

Zimmer
mit Kückenben . .
möglichst i . Kur -
oiertel . bald od .
iväter . Ana . u .
K . 508 an T .- V .

0000000 * 00

Wgt
llMWrle

Uhlie .
Roonstraße 8 .

Televbon 20706 .
0 * 00000000

Umzüge und
Transporte

werden nock an .
genommen für
Stadt u . Matnz .

Frankfurt
und Umgebung .

Adolf Laut .
Reugasie 5 .

Televbon 21318 .

Mlich |
Privat - Verknusê

strahlen , den Durchtritt , in den Eiskristallen wird die Wärme¬

wirkung durch Lichtbrechung noch verstärkt und der Floh t |t

immer warm und munter .

Die nördlichste Kathedrale der Welt . In Aklavik , im

Nordwest -Territorium von Kanada , fast 200 Kilometer nörd¬

lich vom Polarkreis , wird die neue „ Allerheiligenktrche
'
^ c -

baut ^ die die Kathedrale der Polardiözese und als solche die

nördlichste der Welt sein wird . Die Kirche soll in zwei Zähren
einqewciht werden . Zur Ausschmückung sind jetzt eine Anzahl

farbiger Gläser aus dem 13 . Jahrhundert zur Verfügung ge¬

stellt , die in Salisbury aufgefunden wurden und die zu Elas -

fenstcrn der Kirche verwendet werden . Auch alte eichene Holz -

füllunqen aus England werden der Kirche vom Mutterland

geschickt. __

Junge gebildete
Stenotypistin

fuckt Halbtags¬
stellung . Ang . u .
H . 500 an T .-V .
Sucke für meine
löiäbr . Tockter

Lehrstelle
i . Lebensmittel¬
geschäft . sofort o .
sväter . Angeb . u .
B . 510 an T .-B .

I HMSMsonäi
Best . ölt . Irl .,

erfahr i . Haus¬
halt . sehr viel¬
seitig . sucht für
6albe Tage Be -
fckäfttguna geht
auch zu eins . D .
o . krauen l . Hans -
balt . BesteEmvf .
Ang . u . S . 508
an Tagbl .- Verl .

20iä6r . Wevf . .
bew . i . Hausd . .
Sero . . Räben u .
Bügeln . V Stelle
in besi . Haufe ».

§ . 509 an T .- D .

1 Zimmer

1 schönes Zim . u .
Küche . Keller o .
gr . leer . Balkon -
zim . a . Dame zu
verm . Bismarck -
ring 37,1 r ,
1 Zim . a . Küche
an eins . Person
sofort zu verm .
R . Roonstr . 16 .
1 . St ., b . Petrig .

2 Zimmer

Wcberg . 3 . S . 1 .
mbl . Mans , z. p .

Webergasse 32,2
Ecke Langgasie .

2 mbl . Zimmer ,
ineinander « . , zu
verm .. das eine
als Bad u . Kücke
eingerickt . . Gas .
Wasser u . Elektr .
Gut möbl . sonn .
Zim . f . gleick o .
1 . März zu vm .
Adelbeidstr . 43 ,

3 . Stock .

Leere Zimmer
und Mansarden

DotzheimerStf.38
1 . Stock .

2 ar . Z „ Heiz ..
Was !.. Easanlckl .
( seo . Eins .) , für
Wohn - u . Büro¬
zwecke zu verm . .
monatl . 40 Mk .
Gr . leere Mans ,
a . berufst , ftrau
zu nm . Ans . ab
Freitag . Bis -
rnarckring 32 , 3 .
Er . leer . Zim . a .
allcinst . Pers , zu
vm . Mauritius -
straße 12 . 3 lks .

2 hübsche Zim .
mit Kücke

i . Einfam .- Haus .
mit o . ob . Heiz .,
il . Mansarde , tn

freier Lage
zu vermieten

Rieder - Walluf .
Sauotstraße 100 .

Läden und
Geschäftsräume

Egale Metall¬
betten . , egale
Nackttifcke .Bett .
Roßbaar b . r . vk .

^ cllanä .
Sedanstraße 5 ,

Coucke 25 Mk ..
Ebaiselongue 15 .
zteil . Matt . 12

zu verkaufen .
Mischer . Taoez . .
>? cllmundstr . 29 .
Versk .- u . Sckrk . -

Nllhmlll - ineil

größte Auswahl .
Teilzahlungen .
Eelegenbeitsk .

H . Böll .
Sckwcklb . Str . 1 .

Schreib - und
Näbmasck .

Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 43

Sonn . l . Mans . .
Kockg . . G . . el . L .
N . Moritzstr .66,3
Zwei schöne gr .

Simmet
( leer ) r . 1 . 4 . od .
gleick zu verm .
Rbeinstr . 115 . 3 .

Teilwobnung .
2 leere Zimmer
mit Kückenben .
für alt . Dame
abzugeben . Ana .
u . B . 509 T . -V .

Auswärtige
Wichnunge »

Nur 90

oder

fSOEiei1
il. mehrproHuhn

Aufklärender
Bildkatalog frei .
fieflSgelhof In

Mergentheim 218

Vermischtes .

Die Stotiz auf Dem Hemd . 2n einer belebten Strage

Wiens erlitt ein Mann vor kurzem plötzlich einen epilep¬

tischen Anfall . Man nahm sich des bald darauf Ohmnachttg -

werdenden hilfreich an und brachte ihn in das nächste Kranken¬

haus . Während der diensttuende Arzt den Patienten eitt -

kleidete , bemerkte er , dah das Hemd des Mannes mit Buch¬

staben bemalt war . Der erstaunte Arzt entzifferte die folgende

Notiz -
,Dies ist nur ein epileptischer Anfall . Bitte nicht

operieren ! Mein Blinddarm ist in Ordnung . Er wurde schon

zweimal herausgescknitten .
" Der mißtrauische Epileptiker

hatte offenbar bei seinen verschiedenen Transporten in

Krankenhäuser schon recht trübe Erfahrungen gemacht und

3m WMilel
kl . sonnige

2 -Zfm . -A ?obn .
( Eartenb .) mit
Balkon Eas . el .
Lickt , an berufs¬
tätige Person zu
verm . Angeb . u .
D . 508 an T .- B .

3 Zimmer

Jabnstraße 2 . 2 .
große

3 - Zim .-Wohn .
mit Mans , sum
1 . Avril zu vm .

Moderne

3 - ZinL - IOohii.
mit einaeb . Bad .

Warmwasier
Zentr . - Heizung .

Garage , sof . zu
verm . Hinden :
burgallee 60 . bei

Meißner .
Besickt . vormitt .

3 - Zim . -Wobn „
Mittelbeimer

Straße 3 . 1 r . .
mit Bad . Heiz ,
u . Warmwasser
z . 1 . 4 . zu verm .
Besicktig . nackm .
v . 2 -4 Uhr . Näb .
2orelcnina3 . lt .

Tel . 21988 .
Scköne

3-3irn . -Mhn .
mit 2 Maniard ..
beides mit Heiz ..
Bad . in ruhiger .
Lage,Bienstädter

Höbe , Rickard -
Wagner - Str . 1 . 1
zum 1 . 4 . zu vm .

4 Zimmer

Platter Sr . 14,1 .
4 - Zim .-Mobil .

: zum 1 . 4 . zu vm .
Näb , daselbst .

Iahnhvlsmhe
4 - oder

5 - Zim .-Wobn .
m Erker u . Bal -
konen . in geofl .

: Hause , zum 1 . 4 .
zu vm . . ^ Mrfr .
Kaiser ■viiror .=

. Ring t>2 . 1 lks .

Kaltenborn .
Worms a/RL .

\ HausMsmul |

VIsimM
mit fluten Kock -
kenntnisien für
kleinen feinen
Sausb . gesucht
Lanzstr . 35 , P .

Ovel 1 .2
Ovel 1,8
Adler tun .
Adler Trumvf

im Auftrag sehr
günst . abzugeben

Mer
Parkstraße 39

ÜMsgejOe

An - u . Verkauf

PsaMeiN
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hitschgraben 28 .

Piano
gesuckt . Ana . m .
Preis u . M . 509
an Tagbl . -Verl .

Zur Einricktg .
verschiedene

Möbel .
Nähmaschine

sowie
Badewanne

( emailliert ) geg .
bar gesucht . Ang .
u . K . 509 T .- V .

Auto
4 - Sitz . . b . 2 Str .,
steuerfrei , in n .
g . Zust . . b . 600 .-
An .z.. von Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 509
an Tagbl .-Verl .

BerWetin
18 — 22 3oSie . I .
Gardinen und
Dekorat . -Skoffe

gesuckt . Bewerb .
u . W . 509 T .- V .
Wegen Verb . m .
langfäbr . ersten

Verkäuferin
sucke zum 1 . 4 .
ttickt . , i . frleisck -
verkauf nerfeftc

Mkljschiin
bei bob . Gehalt
in erstkl . Metz « .
Anaeb . m . Bild

Seite 10 . Nr . 46 .

Wäsckeschr .. 3teil .
zu vk . Weißen -
burgstr . 4 . 1 r .
Skeu .- il fübrer .
sckeinfr . Motor¬
rad sofort billig
zu verk . Karl -
str . 39 . Mtb . 2 r .

Werwn
f . 10 Mk . zu vk .
Adr . T .-Vl . Ku

Mbl . Mans . z . v .
srrankenstr . 9 3 .

Gut möDl . Zim .
fließ .Wass . , Z .- Hz .

für 1 . 3 . frei
Friedrichstr . 16, ‘2

Möbl . Zim . z. v .
Langgaffe 9 3 ,
Gut möbl . Zim .
z. verm . Eoetbe -
straße 18 . 3 lks .
Kl . m . Z . u . M .
z. v . Mauritius -
straße 12 . 1 Us .
Groß . fonn . «leg .

möbl . Wobn -
Scklafzimmer

mit Ztr .- Heiz . i .
schöner ruhiger
Villa , ab 1 . 3 .
1938 . mtl . 30 M .
zu verm . Bad .
Televbon Akos -
backer Str . 34 .
Sck . m . Irrtiv . - Z .
m . el . L . Rbein -
aauer Str . 6 , l

Gemütl . möbl .
Wohn - Scklafz .

an berufstätigen
Hrn . od . Militär
z . v . Sckierstein .
Straße 4 , P . lks .
Gut möbl . Zim ..
iev . Eina . , z . v .
Sckulberg 25 . P .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
« tiftstraße 21 . 1 .

Landjabrmödel
gesund , kräftig ,
fleißig , ebrlick .
welckes zu Haufe
schlafen kann , in
klein . Geickäfts -
bausb . für den
ganzen Tage z.
1 . 3 gesucht .

Weidingen ,
Wilbelinstr . 16 .

Laden .

Selbständig « ,

Verschiedene

Schränke
zu fed . annehm¬

baren Preis
billigst zu verk .
Luisenstraße 6 , 3

Neue Küche
umrugsb . billig
zu verk . ( Bar -
zablung ) Karl -
straste 29 , Etb . 3

Großer

Solides
zuverlässiges

niiMttii
welches gut¬

bürgerlick locken
kann und alle

Hausarbeiten
versteht , m . gut .
Emofehlungen z.

1 . 3 . gesucht
Kais .- Friedr .-
Ring 70 . 1 .

Televbon 26331 .
Aelteres

Alleinmädchen
für Zimmer - u .
Hausarbeit in
gute Dauerstell . .
bei gutem Lohn
sof . o . 15 . März ,
evtl , sväter . ge¬
sucht . Borstellen
11 — 12 u . 3— 5
Marktstr . 14 . 1 ,
Eingang Ellen -
bogengasse 2 .

M . Wihen
z . 1 . 3 . od . etwas

sväter gesucht .
Bäckerei

Eg . Krell .
Sckarnborststr . 2
Sauberes fleiß .

Mädchen
gesucht . Embs .
Bertramstraße 4 .

UlheMSWeu
zum 1 . März

gesucht .
Hotel Fittstenhof

Sonnender ger
Sttaße .

Gesuckt A. 15 . 3 .

alt . ehrl .

Mädchen
für Haushalt .
Nur solche , die
Wert a . Dauer¬
stellung legen ,
mögen sich meld .

W . - Sckrer stein .
Wilbelmftt . 52 .

5 Zimmer

ölheMuhe
Sonnenseite .

3 . Et . , schöne

mit Zubehör
und Etagen¬

heizung . für

112 M .

monatlich zu
vermieten d .

Grundstücks -
Markt

spritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelinstr . 34
> Tel . 25884 .



Donnerstag . 24 . Februar 1938 . Wiesbadener Tagblatt « r . 48 . Sette 11 .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Bormittagsziehnng .
10 000 RM . : 137 523 335 183 .

5000 RM . : 231019 249 588 .
3000 RM . : 80 923 248133 347 094 .
2000 RM . : 74 251 103 652 117 595 200 236 227 536

256 686 346 893 .
1000 RM . : 31967 35 787 37 390 40 316 57 258 58 410

102 348 119270 146 075 148 463 152 234 173 419 174 223
185 969 199 388 210 952 217 727 260187 293 750 309 704
316148 334 608 336 073 342 774 349 720 350 226 361196
379 624 380 708 382 472 383 986 394 212 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .

5000 RM . : 90128 182 710 288 043 .
3000 RM . : 66 692 82 704 130 481 263 063 275 971 .
2000 RM . : 7799 26 238 42 900 95 096 120 134 162 128

284 372 397 916 398 456 .
1000 RM . : 37 726 39 085 53 384 82 625 93975

107 976 132 393 171121 190011 192 440 226 462 251958
269 238 295 568 306 266 306 508 308 141 316 269 316 454
318 480 332 345 368159 385155 . ( Ohne Gewähr .)

starter links und Schalthebel rechts . Alle Modelle erhielten
einen Zeiger -Tachometer im Scheinwerfer . Ferner haben alle
neuen Biödelle lötlosc Rahmen , Steckachse im Hinterrad ,
Kraftstofftank mit zweifacher Reserve , Zündungsschalter und
rote Lampe für Zllndungskontrolle im Scheinwerfer .

Viktoria - Werke , AG ., Nürnberg weisen ein

Fabrikationsprogramm von 7 verschiedenen Biodellen auf ,
wobei 2 Typen mit Steib -Sportseiten -Wagen hergestellt sind .

Deutsche Btonöta uni KeiteiWgen MWeren Duron .

( Sonderbericht unseres Berliner Berichterstatters . )

Autoschau Berlin 1938 .

Parallel zur Entwicklung der deutschen Krastwagen -
industrie laufen auch die Fortschritte der Motorräder und
Seitenwagen . Das Motorrad ist durchaus heute kein Luxus¬
fahrzeug mehr , sondern ein Verkehrsmittel für denjenigen , der
sich entweder bisher einen Kraftwagen noch nicht leisten
konnte oder bei dem die Unterhaltung eines Kraftwagens mit
zahlreichen Umständen verbunden ist . Die fortschreitende
Motorisierung Deutschlands ist aber auch bei dieser Industrie
nicht spurlos vorübergegangen . Die deutsche Wehrmacht hat
im Verlaufe der Motorisierung das Kraftrad als einen un¬
schätzbaren Helfer in seine Reihen ausgenommen . Zahlreiche
internationale Siege und Rekorde haben die hohe Qualität und

Teleskop - Hinterradfederung , die nach der Art der Teleskop -
Vorderradgabel arbeitet , ausgerüstet .

Favorit - Seitenwagen - und Fahrzeugbau ,
GmbH ., Berlin zeigen 6 Maschinen ihrer Typen „ 100 “ und
„ 120 “

. Erstere besitzt einen Zweitakt -Sachs - Motor , letztere
einen Zweitakt - Jlo - Motor . Beide Typen haben Stahlrohr¬
rahmen und Kettenantrieb . Auch die Geyer - Werke ,
Ernst Uppmeier & Söhne , haben 6 Kraft -Dreiräder
ausgestellt . Die Maico - Fahrradfabrik erschien mit
4 verschiedenen Typen ihres Fabrikationsprogramms , von
denen zwei mit Sachs - Motor uni ) zwei mit Jlo - Motor aus -
gestattet sind .

Die NSU . - Vereinigte Fahrzeugwcrkc , AG .,
haben ein reichhaltiges Programm für die Berliner Schau zu -
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eiben - Kupplung
starker Rohrrah

Gelände - Das gläserne Auto

Vor dem Einselfen die Haut mit
NIVEA geschmeidig machen ,
dann Ist das Rasieren ebenso
schmerzlos wie ein Haarschnitt

Die Anpassungsvorbedingungen für die Seitenwagen an das
Motorrad haben auch hier zu zahlreichen konstruktiven und
äußeren Neuerungen und Verbesserungen geführt .

Deutsche Motorräder und Seitenwagen marschieren voran
Dies ist das abschließende Urteil , das der Besucher beim Ver¬
lassen dtejes Ausstellungsteiles der Internationalen Auto -
mobtl - und Motorrad -Ausstellung erhält . Qualität und
Leistung beweisen den Hochstand der Deutschen Motorrad -
Industrie ^ L o u i s , jr .

Die Typen „ KR 15 N “ und „ KN 35 SM “ haben ncuent -
wickelten Viktoria -Blockmotor , abnehmbaren Zylindcrkopf ,
Motorgetriebeketten , ferner gemuffte Rohrrahmen , Viktoria -

Preßstahl - Federgobel mit zentraler Schraubenfcdcr und von
Hand einstellbarer Dämpfung .

Die ZündMpp - GmbH ., Nürnberg weisen - gleich¬
falls 7 verschiedene Vautypcn auf . Bei den ausgestellten
Modellen erregen zwei Gespanne für Behördenfahrzeuge , sowie
die Schnittmodelle eines Motors , eines ganzen Motorrad -

Typs , sowie eines Motorrad -Getriebes cinjchl . Kardan be¬
sondere Aufmerksamkeit . Ein vollkommen neues Modell dieser

— ^ ' umpf - Werkc Nürnberg , AG . Außer den
bekannten Typen dieses Werkes werden erstmalig 3 neue
Typen vorgeführt . Eine 200 -ccm -Zweitaktmajchine , eine
- 50 -eeiv -Zweitaktmaschine und eine 350 - eew - Zweitaktmaschine .
T )ie beiden ersteren besitzen neuen Viergang - Blockmotor , Kick -

Verschiedene Maschinen werden mit Schwingsattel geliefert .
Alle Modelle besitzen Vorder - und Hinterrad - Steckachse . Auch
der Zeiger -Tachometer im Scheinwerfer findet bei einigen
ModEen Anwendung .

Die engverbundene Seitenwagen -Industrie zeigt gleichfalls
in der Ausstellungshalle der Motorräder ihre reichhaltige

sie Leistungsfähigkeit des deutschen Motorrades erwiesen , so¬
daß diese einen technischen Höchststand erreicht haben , die sie
von allen Motorrad fabrizierenden Ländern der Welt mit an
die Spitze stellen .

Wenn man die Halle IA des Berliner Ausstellungsge¬
ländes betritt , dann präsentiert sich dem Besucher das ganze
Reich der deutschen Motorrad - Industrie . Mehr als 100 ver¬
schiedene Typen und Modelle stehen zur Auswahl bereit . Alle
Stärkeklassen , sei cs Ein -, Zwei - oder Vierzylindermaschinen
mit Zwei - oder Viertaktmotoren , sind hier vertreten . Aber
auch alle Preisklassen findet man hier vor , sodaß nach jedem
Geschmack und Geldbeutel jeder Jntereffent das geeignete
Objekt findet . Auch die deutsche Motorrad - Industrie hat in
ihrer fortschrittlichen Entwicklung sich mancherlei neuere
Leitgedanken angeeignet .

Es ist nicht mehr der erhöhte Wert der Luxusaus -
sührungen , sondern das Hauptmerkmal liegt wesentlich
mehr auf Qualität und Güte der Maschine und des
Motors und Dinge , die zur Bequemlichkeit des Kraft¬

fahrers nötig sind .
Jeder Kraftfahrer stellt heute an die ________

g ä ngigkeit seiner Maschine erhöhte Ansprüche . Darüber -
hinaus sind auch die Maßnahmen , die im Rahmen des Vier -
jnl ) res planes auf die deutsche Motorrad -Industrie ein¬
wirkten , nicht ohne Einfluß auf die Fabrikationsrichtlinien ge¬
blieben . Alle maßgebenden deutschen Fabriken , die sich mit der
Fabrikation von Krafträdern beschäftigen , sind auf der
Lama 1938 vertreten . Die große Internationale Auto¬

mobil - und Motorrad - Ausstellung
bringt wiederum eine Fülle von
Neuerungen der deutschen Auto¬
mobilindustrie . Auch dieser glä -

Wagen , ein Opel -„ Kadett “
,

Nexi . rell - Glas verwen¬
det wurde , stellr sich hier vor . Er
gestattet , wie man sieht , einen
Blick in seine „ Eingeweide “

.

( Scherl - Wagenborg - M .)

Firma ist die Type „ DS 350 “
, ausgestattet mit einem Block¬

motor . kopfgesteuert , abnehmbarer Leichtmetall - Zylinderkopf .
zwei Nockenwellen , vollständig gekapselte Ventile , Eetriebc -
antricbskette und Kupplung in öldicht gekapseltem Gehäuse ,
eingebautes Vierganggetriebe mit Zweischeiben - Kupplung und
Fußschaltung . Der Rahmen ist ein neuer starker Rohrrahmen .

( Schcrl -Wagcnborg -M .)

sammengestellt . Ihr Bauprogramm umfaßt 10 verschiedene
Biodelle , melcbc alle Einzylinder - Maschinen sind und sich von
97 cem bis 592 cem . resp . von 3 PS bis 24 PS steigern . Zahl¬
reiche technische Verbesserungen und Konstruktionsänderungen
wirken sich bei den NSU .-D -Rädern ganz besonders günstig ^ aus .

Die S t a n d a r d - Fahrzeugfabrik , GmbH .,
' "

Stuttgart
weist ein 8 verschiedene Typen umfassendes Bauprogramm auf .
Auch diese verschiedenen Einzylinder - Maschinen besitzen , bis
auf zwei Alodelle , Viertaktmotoren . Bei den Typen „ Kurier
Luxus

“
, „ Rex Sport

“ 350 cem und „ Rex Sport
“ 500 ccm

wird auf Wunsch eine Spezialhinterradfederung eigener Kon¬
struktion geliefert .

T o r n a r - Fahrzeug - und Apparatebau , GmbH ., stellt vier
verschiedene Typen aus . Zwei davon besitzen Ilo - Zweitakt -
motor und zwei besitzen Columbus -Viertaktmotor . Letztere

Ardie - Werke , AG ., Nürnberg zeigen je eine
Maschine ihrer bekannten 9 Typen , die sich aus einer 2 -PS -
Zweitaktmaschine , zwei 3 - PS - Zweitaktmaschinen , zwei 5,2 - PS -
Zweitaktmaschinen , einer 5 - P8 -Viertaktmaschine , einer 6,5 - PS -
Diertaktmaschine und zwei 18 - PS - Viertaktmaschinen zusammen -
setzen , wobei letztere mit Sport -Steib -Seitenwagen ausge -

Die Auto - llnion , AG ., Chemnitz stellt je ein bis
Zwei Maschinen ihres 8 Typen umfassenden Fabrikations¬
programms zur ^ Schau ^ wovon die Typen „ NZ 250 “ und
„ SB 500 “ mit Stoye - Tourenseitenwagen gezeigt werden . Bei
den Typen „ NZ 250 " und „ NZ 350 “

ist glatter Motorgetriebe¬
block , Kurbelwelle in vier Hauptlagern gelagert , ohne Werk¬
zeug sehr leicht nachstellbare Kupplung , vollkommen ver¬
windungsfreier zentraler Kastenrahmen , welcher seitenwagen -
fest ist, kmnbinierte Viergang - Hand - und Fußschaltung , sowie
Schwingsattel .

Die Bayerischen Motorenwerke , AG .,
München bringen ihre 6 verschiedenen Typen in zahlreichen
Modellen zur Schau , von denen die Typen „ R 61 “

, „ R 66 “ und
, .R 71 “ mit Stoye -Royal - , bzw . BMW .-Seitenwagen gezeigt
werden . Sämtliche Typen haben Viertakt - Motor und Kardan -
Antrieb . Außerdem haben alle Typen Doppelrohrrahmen ,
außer der Type „ R 35 “

, welche einen Preßstahlrahmen besitzt .
Typ „ R 66 “

ist neu und gilt als Sportmaschine für Seiten -
wagenbetrieb . Typ „ R 71 “

ist aus dem Baumuster „ R 6 “
entwickelt worden . Die Zweizylinder - Modelle sind mit der

Eine besondere Sehenswürdigkeit auf der Autoschau am Kaiserdamm .
Ein besonderer Anziehungspunkt für viele Besucher auf der Internationalen Automobil - und Motorradausstellung
stellt dieses Motorrad „ Saxonette “ der Fichtel - und - Sachswerke dar . Bei einem Benzinverbrauch von 2 Liter leistet
der 60 ccm starke Motor 1,2 PS und gibt dem Rad eine Geschwindigkeit von 35 -Stundenkilometer .

smd neue Motore , die im Gegensatz .zu den bisher angewandten Auswahl in allen Biodellen und Typen von SeitenwagenMotoren tetne
^ augenliegenden Ölleitungen besitzen . Die 'T' : - c . s. : --------- - ---- <- ■■

Nockenform für beide Motoren ist verändert . Ein vollkommen
neues Modell ist die 120 ccm 3,5 - PS - Maschine , die serienmäßig
mit Fugschaltung geliefert wird .

XW \ \ \ \ VW "

Nirgends Schmutz und mrgendsHleü - e63 Glanz injederckche !



Während der Fastnachtstage

Drohet moderner Dergnügungsparn auf dem Boseplatz

Autoselbstfahrer • Raupenbahn usw .

Fehlen Sie bitte nicht auf unserer Faschings - Sonderseite jlHI

Karten im Vorverkauf bei den Ortswaltungen der DAF . und der .

Kartenverkaufsstelle , Luisenstraße 41 , Laden

Sonntag , den 27 . Februar , 14 . 11 Uhr im Paulinenschlößchen

Großer Kindermaskenball
Polonaise / Clowns / und sonstige Überraschungen

Eintritt für Kinder und Erwachsene SO Pfennig

Restaurant zum Kochbrumien
Inh . J . Zapf . Saalgasse 32

Während der Fastnachtstage

Kappsnabendsund FaschingÄi
Stimmung und Humor !

Im

Gasthaus
„

Zum Falken
“

Bahnhofstraße

Angenehmer Familien - AMait

Samstag , Sonntag und Dienstag

Großes

ab 7 Uhr

Donnerstag , 24 . Februar 1938 .

Sich flach « Deckel überstürzen

Heitzt Kurze nur noch mehr verkürzen ;

Hier soll dem hohen Hut gelingen .
Was Stöckel nicht zu Wege bringen .

Oft herrscht die schlimme Diskrepanz
Hie Alter und hie Eleganz ,
Wenn es bejahrte Frauen wagen ,
Sich allzu jugendlich zu tragen .
Sie möchten gerne jung erscheinen ,
Doch geht es anders , als sie meinen :

So jugendlich zurechtgemacht
Erreichen Sie , daß jeder lacht ;
Sie wirken ja in solchem Kleid

Noch älter als in Wirklichkeit .
Und dennoch wären solche Frauen
Ost recht manierlich anzuschauen ,
Wenn sie nicht mit dem Schicksal grollten ,
Sich schlicht und dunkel kleiden wollten .

Bon Kleidern gilt in jedem Falle
Mehr noch als sonstwo auf der Welt
Dies : „ Eines schickt sich nicht für alle "

Sowie : „ Erlaubt ist , was -- gefällt !"

2o - 2o .

Seite 12 . Rr . 4 « .

Schick , geschickt , am schicklichsten .

Und dräut der Winter noch so toll

Mit eisigkalten Pfoten ,
Die Frau bat schon das Köpfchen voll
Mit sommerlichen Moden ,
Und die im Wrnterschlutzverkauf
Nichts fanden , all die Frauen ,
Spar

' n sich die Modesehnsucht auf
Für Frühjahrsmodeschauen .
Was wünscht sich Evas Töchterlein ,
Gleich ob sie dünn , ob dick ist ?
Die Antwort kann nur diese sein :
Das , was modern und schick ist !

Im Fenster siehst du schicke Kleider ,
Die dich sogleich entzücken höchlich ;
Ziehst du sie an , dann sagst du leider
Mit Erock zwei Worte nur : „ Nit mööööglich ! !"

Nur was geschickt gewählt du hast
Nach deines Wesens Element ,
Was zu Figur und Alter patzt ,
Hat Anspruch , datz man schick es nennt .

Gar viele spüren augenblicklich ,
Was für sie schick , was ihnen schicklich ,

Wiesbadener Tagblatt

Doch mancher ist ihr Bild trotz Spiegeln
Ein Buch mit sieben dicken Siegeln :

Zeigt auch der Spiegel hundert Falten ,
Sie möchten gern für jung sich halten ,
Und wenn die Massen noch so quellten ,
Sie möchten gern für vollschlank gelten .

Indes die böse Außenwelt
Sieht nicht , wofür sich jene hält ,
Hat nur für das , was ist , Verständnis —

Drum bitte etwas Selbsterkenntnis !

Es sollten dickliche Matronen
Den Fettgehalt nicht noch betonen ,
Zu grotzgeblumten Stoffen greifen
Und nie zu waagerechten Streifen ,
Die alte Wahrheit stets beachten ,
Datz helle Farben stärker machten .

Dagegen dürfen dürre , magere ,
Hochaufgeschosiene und hagere
Senkrechte Streifen niemals tragen .
Weil sie sonst noch viel dürrer ragen .

Auch hohe Hüte machen lange
Und dünne Frau

'
n zur Bohnenstange ,

Wogegen Hüte , breit und nieder ,
Ein Ausgleich für zu lange Glieder .

Während

Verlängerte
Polizeistunde

straßf8albaChCr
des Faschings große

Samstag . . . 26 . Febr . , 81/2 Uhr

Rosenmontag 28 . Febr . , 8 */z Uhr

Dienstag . . . 1 . März , 81/2 Uhr

Maskenbälle

Straße 44

Samstag , 26 . 2 . und Fastnacht -Dienstag großes

MMÄr fyww -l

/ » Hotel Union
Neugasse Ecke Mauergasse

Schon wenn wie das Wort fafäing Hören , dann Hingen uns Sie

SHrrn und wie hoben das @efütjt , als ob fnh da in den nHälften

tagen noch fo allerhand ereignen wird , was wie eben als närri/chen

Seitablauf betrachten , gaben wie uns aber /chon einmal überlegt ,
was tiefe närtiRhe Seit für unfete Volfswietfä/aft bedeutet ! Damit

wie uns abee ein tleines Bild machen {innen und daju auch gleich

noch eine möglichfeit haben zur Auswahl für unfee ^ afcbings -

vergnügen , bringen wie heute die Angebote unfeeee « efdiafts .

weit für aU das , was man fo zu einer gemütlichen ffafchingsfetee

braucht , vom Roftüm angefangen über den Scheejartifel bis

3um guten Tropfen und dem gafchingsveegnügen , das uns

wieder fri/ch -frSY/iche Stunden zur herjensveejungung bringet fall .

Hecmenstraße 27 , Samstag u Sonntag großer

Kapelle Beilstein

Samstag , Sonntag , Montag , Dienstag

Faschings - Rummel

• Bier Q Wem G Sekt

KURHAUSResidenz - Theater

Anzeigen im
WiesbedenerTagblatt
haben immer Erfolg I

Gasthaus zum Posthorn
Bahnhotstr . O An sämtlichen Fastnachtstagen

Stimmung
Ph . Brinkmann
und Frau

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „
Kraft durch Freude "

Kreis Wiesbaden

Nach dem Rosenmontag -

Jubiläumszug in Mainz :

Treffpunkt in der herrlich

geschmückten Narrhalla

„ Turnhalle 1 « 17 “ Mainz ,
Schießgartenstraße 11 ,

karnevalistischer Betrieb

( prima Weine , gute Küche , Sekt i . Ausschank ) , . bis

7 Uhr abends Eintritt frei , ab 8 .11 Uhr :

großer Jubiläums - Maskenball

Eintritt hierzu d 1 .60 KM .

Fastnachtsamstag abend 8 .11 Uhr der tradit . urfidele

Lumpenball mit Prämiier , d . orig .Typen
Eintritt 1 .60 KM .

Freitag , 25 . Febr . , 20 Uhr : Ei nmaliges Gastspiel

Paul Wegener
mit Berliner Ensemble

Die Rascfiftoffs
Lustspiel in 5 Akten von H . Sudermann 5

Samstag , den 26 . Februar 1938 , 21 Uhr , in

sämtlichen karnevalistisch dekorierten Sälen :

♦ fflaikenball

I Cfctl'tffMt
Neugasse 2 4

Fastnacht - Samstag , den 26 . Februar

und Fastnacht - Sonntag den 27 . Februar

in sämtl . Räumen des Paulinenschlößchens

Großer Maskenball
Mehrere Kapellen I Herrliche Dekorationen / Billige Getränkepreise

Beginn an beiden Tagen 20 . 11 Uhr

Eintrittspreis am 26 . Februar : Vorverkauf 0 . 80 , Abendkasse 1 .20

Eintrittspreis am 27 . Februar : Vorverkauf 0 . 70 , Abendkasse 1 . 00

Samstag , 26 .Febr „ Sonntag , 27 .Febr „ Montag , 28 .Febr . , Dienstag , 1 .März

allabendlich 8 . 11 Uhr

Sonntag auch nachmittags 3 .30 Uhr

Großer bunter

Fasebingsabend
unter dem Motto :

Alles Bisherige wird in den Schatten gestellt

180 Minuten Lachen ! Stimmung ! Humor !

Sensationen am laufenden Band !

Mitwirkende :

Das gesamte Personal und auswärtige Gäste

Sonntagabend Stammreihe II, 13 .Vorst . • Montag , St .- kl. I„ 13 .Vorst .

Anzug : Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug

mit karnevalistischen Abzeichen

Eintrittspreis : RM . 3 .— , für Dauer - und Kur -

harteninhaber RM . 1 . 50

Sonntag , den 27 . Februar 1938 , 20 . 11 Uhr

fiumarislisihes Konzert
des Städt . Kurorchesters „ Humor ist Trumpf

‘

.. . . . .. . .

| k Wit1 freuen uns
, find luftig , frei )

und feiern ffafäing - wie ? wann 2 wo2

1 — CAFE CONDITOREII

wgeß
. Jihünftu : 2? neben , l ^ dea - ttaüp/peft . !

, äbewtageie Telefon , 4t c<}O4 - .

Metropole
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Schmeling , Heuser , Besselmann und Eder .

e von

Schmeling/Dudas über 15 Runden

ZU

DLRE .

UND

GELD Z

Box - Weltmeister Freddie Steele ( USA .)
schlug in Cleveland seinen Landsmann £ . Barth in der
7 . Runde k. o . Barth gewann im Jahre 1932 beim Olympia -
Boxturnier in Los Angeles eine Goldmedaille !

PALMOLIVE¬
RASIERSEIFE

iMisri ?
UM

DIE HAUT

entscheidende Damezüge . Musste schon Menz am vorletzten
« prelabend sich hierdurch eine unverhoffte Niederlage qe -
lallen lassen , so kam Dierkes das v <15 , mit welchem
« ooroner das kaum begonnene Mittelgambit bereits im
7 ( 0 Zuge auf Matt stellte , gewiß kaum weniger wie ein
Plitz aus herterm Himmel . Und das alles wegen eines
einzigen schwachen Läuferzuges !

Daß ein einziger unbedachter Zug ost den Verlust der
-Partie nach stch führen kann , erlebte auch Roth wieder am
vergangenen Spielabend in einem Damengambit gegen Dr
' lung . Zwar ist die Partie noch nicht entschieden — sie
wurde im 52 . Zuge mit einem Mehrbauern für Dr . Jung
abgebrochen — doch wird Roth aus diesem Spiel das er
ms zu dem bewußten Zug völlig ausgeglichen gestaltet hatte ,™ m noch etwas retten können . Geglückte Revanche wird es
^ ^ ^ " Ä ^ binlichkeit nach in der bedeutungsvollen Partie
zwischen Bleutgen und Ruppe geben , einem Damen -
mruernspiel , in welchem der Stadtmeister bei Abbruch zwei
Bauern mehr hat . Schade eigentlich , denn » Ruppe der in
ebenbürtigem Kampf bis zu dem Augenblick , wo ein Der -
ffhen ihn drei Bauern kostete , seinerseits im Mehrbesitz eines
wichtigen Freibauern gewesen war , hätte zumindest ein
Remis verdient gehabt .

Ft ? " d nach j,er 21 . Runde : 1 . Steinkohl 14 P .
( 4 Verlust -P .) , 2 Ruppe 13 ( 5 ) , 3 . Menz ( !) 12 ( 8 ) ,

( 4 % ) , 5 . Linnmann 11 ( 7 ) , 6 . Dr . Jung
7vA ( a $ * 7n Noth 9 ( 10 ) , 8 . Lodroner 8 % ( 9 -4 ) , 9 . Kreitz

1° - Krautmann
.
7 % ( 11 % ) , u . Vogel 7 ( 11 ) ,12 . Drerkes 5 ( 14 ) , 13 . Steinmetz 4 % ( 19 % ) ausgeschieden .

bakevhe -

tAAtTER

55 »

golopp , aber hier wird er auch zeigen können was er zu
leisten vermag !

Joe Louis schlug Mann k . o .

2m New Parker Madison - Square - Garden trat der
amerikanische „ Bomber " Joe Louis zu einem 15 - Runden -
Kampf gegen Rathie Mann an . Bereits Ende der zweiten” unbe tonnte Louis seinen Gegner durch einen schweren
rechten Haken bis 9 zu Boden bringen . In der dritten
Runde war der Kampf dann jedoch schon zu Ende . Louis
schlug seinen Gegner für die Zeit zu Boden und wird nun¬
mehr am 8 . April gegen Jimmy Adam ick antreten , der
ebenso wie Max Schmeling den Amerikaner Harry Thomas
besiegte .

an erster Stelle steht . Steve Dudas ist aber erst 23 Jahre alt
und ein Boxer , der noch im Aufstieg steht . Er hat bisher in
seinen Kämpfen noch keine k. o . - R i e d e r l a ge erlitten

rem F - ghter ersten Ranges . Dudas wird gegen Max
Schmeling bestimmt kein Rül ^ ugsgefecht liefern , er wird

Schlagwechsel suchen , so daß man von ihm
fernem großen Gegner einen Kampf

auf Biegen und Brechen liefern wird .
Schmeling hat in dem jungen und ehrgeizigen

m,' Lst0R ^ n Hoffnungen nach Deutschlandkommt , zur seinen letzten Vorbereitungskampf vor der Vor -
weltmeisterschafr im Juni einen Gegner , wie man diesenkaum besser finden konnte . Mit 88,5 Kilo hat Steve Dudas
fast das gleiche Kampfgewicht wie Schmeling . Dudas ist
schnell und stark , verfügt über eine große Schlagkraft und ist
em Boxer , dem es an Mut und Kampfgeist nicht fehlt . Billy

bereits nach Hamburg mitgeteilt , daß er
Mitte Marz mit seinem Schützling das Training in Hain -
burg aufnehmen wird . _ Max Schmeling hat mit diesem
letzten Kamps auf deutschem Boden einen schweren Auf -

Stäifete Südweftelf
für den Reichsbund - Pokalkampf gegen Sachsen —

Borussia — Eintracht abgeolasen .

Auf Wunsch des Reichsbund - Gauführers , SA .-Ober -
gruppenfuhrer und Polizeipräsident Beckette , ist die Süd -
west -Futzballelf für das am kommenden Sonntag in Dresden
stattfindende Vorschlußrundenspiel zum Reichsbund - Pokal
gegen Sachsen umgestellt und wesentlich verstärkt worden .
Durch die Absage des Meisterschaftsspieles
R„ xr £ ,f ! a --ÜclPt ^ en ~ Eintracht Frankfurt
stnd die Kräfte der Eintracht frei und in die Mannschaft
eingereiht worden . Die Spieler Neunkirchens wurden nicht
berücksichtigt , da die Borussen am gleichen Tage in Neun -
kirchen den Punktekampf gegen Pirmasens bestreiten
wahrend O p e l R u s s e l s h e i m zu Hause den 1 . FK .
Kaiserslautern empfängt , der mit Platzsperre
bestraft wurde . Die neue Südwestelf steht nun wie folgt :

Remmert ( Reichsbahn/Rolweitz Frankfurt ) :® e * biguna : Groß ( Eintracht Frankfurt ) , Kern
( Wormatia Worms ) ;

Läuferreihe : Kiefer ( Wormatia ) , Sold ( FV . Saar -
brücken ) , Lindemann ( Eintracht Frankfurt ) ;

Angriff : Röll ( Eintracht ) , Eckert ( Wormatia ) , Staab
I ^ ^ ^ Offenbach ) , Schmitt ( Eintracht Frankfurt ) ,
Fath ( Wormatia ) .

Auch die Rachwuchself geändert .
Auch die Nachwuchself des Gaues Südwest , die am

Sonntag in Wiesbaden gegen Baden antritt wurde
noch einer Änderung unterzogen und bestreitet den Kampf
nunmehr in folgender Aufstellung :

EigMbrodt ( Kickers Offenbach ) ; Hohmann ( Kickers
Offenbach ) , Werler ( TSE . Oppau ) ; Ullrich ( TSE . 61 Lud -
" " gshafen ) , Klees ( VfL . Homburg/Saar ) , Herbert ( Wor -
" 1? “ * Worms ) ; Schulmeyer ( SV . Wiesbaden ) , Jacob
( VfL Neu - Isenburg ) , Fuchs , Siebentritt ( beide SV .
Wiesbaden ) , Gartner ( Olympia Lorsch ) .

*
Eine Fußballsperre für Wiesbaden und

Umgebung wurde von dem Kreisführer des DRL .
Sturmhaupfführer K ö tschau , für den 27 . Februar ad
12 Uhr wegen des Gauspiels Südwest — Baden in Wies¬
baden verfügt .

Spott - Hundjfyau .

1940 keine Winter -Olympiade .
Was man in den Kreisen der aktiven Skiläuser —

Österreich und die Schweiz ausgenommen — nicht für mög¬
lich gehalten hat , ist nun doch eingetreten . Der Internatio¬
nale Ski -Verband , die FIS . , hat auf dem Kongreß in

Helsinki den deutschen Antrag , der eine Teilnahme
der F2S . an der V . Winter - Olympiade 1940 in Sapporo
ermöglichen sollte , init 9 :6 Stimmen abgelehnt . Praktisch
bedeutet das bereits eine Absage der Winter - Olympiade
1940 , wenn auch rein theoretisch noch die Möglichkeit be¬
steht , daß in Kairo auf dem JOK .- Kongreß doch ein Weg ge¬
funden wird , der die Durchführung der Winterspiele ermög¬
licht . Allerdings scheint der F2S . dieser „ Überraschungs -
steg

'
nicht ganz zu gefallen ; hat man doch noch eine Tür

offen gelassen , indem man keinen Beschluß über die F2S .-
- Weltmeisterschaften 1940 faßte . Wäre man sich ganz sicher

gewesen , so hätte man doch die Weltmeisterschaften 1940 be¬
reits vergeben können ! Vielleicht rechnet die FIS . damit ,
daß das,2OK . in Kairo „ umfällt "

. Aber diese Möglichkeit
ist äußerst gering , wenn man sie überhaupt als vorhanden
ansehen darf . Nach der augenblicklichen Lage der Dinge mutz
angenommen werden , daß die Olympischen Winterspiele des
Jahres 1940 „ tot "

sind !
Zum Präsident des FJS .- Vorstandes wurde Präsident

Major O st g a a r d wieder gewählt . Mitglied des Vollzugs¬
ausschusses wurde Guy Schmidt -Deutschland .

Handballprobegalopp der Südwestelf in Wiesbaden .

Südwefts Handball - Mannschaft trägt am Samstag ,‘- ti - Februar , Zur Vorbereitung für den Adlerpreis - Kampf
gegen Mittelrhein in Wiesbaden ein Probespiel gegen eine
Wiesbadener Stadtelf aus .

Erweiterung der Kampfbahn im Frankfurter Sportfeld .
Die Stadt Frankfurt a . M . hat sich entschlossen , bis zum

o u B 6 “ r1 ö n b e i f pj e 1 .gegen Portugal am
- 4 . April 1938 die Kampfbahn des Sportfeldes wesentlich zu
erweitern . Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs ein
eifriger Förderer der Leibesübungen , hat angeordnet

'
, daß

die Arbeiten nach den Plänen der Sportfeld - Gesellschaft und
des Städtischen Bauamtes beschleunigt in der kurzen noch
zur Verfügung stehenden Zeit durchgeführt werden . Das
seitherige Fassungsvermögen von 35 000 Plätzen wird auf
50 000 gesteigert , mit Notbauten und Bestuhlung der Lauf¬
bahn wird die Kampfbahn am Tage des Länderspiels a n -
nähernd 60 000 Plätze fassen . Die Masse der neuen
Platze ist durch Vergrößerung des großen Erdwalles ( Kugel -
fang ) auf der Längsseite der Kampfbahn gegenüber dem
Hauptzuschauerbau geschaffen worden . Ein neues Einmarsch¬
tor wird in die Westkurve gelegt .

Sonja als Großverdienerin .

Sonja H e n i e stellt in USA . als Großverdienerin im
Sport alles bisher Dagewesene weit in den Schatten . Selbst
die Box - Weltmeister Jack Dempsey und Eene Tunney müssen
hierin die Überlegenheit der norwegischen Eisläuferin an¬
erkennen . Dreißigmal hat sie jetzt ihre Revue gezeigt und
dabei gut und gerne ihre 1 % Millionen eingenommen wo¬
von nach Abzug der Unkosten rund % Million als
Rer « ver dienst übrig blieb . Ihr durchschnittliches
Wochen - Einkommen beläuft sich auf rund 15 000 RM . In
Hollywood steht Sonja in der Liste der Großverdiener be¬
reits an achter Stelle .

Boi den Polizei - Stimeisterschaften in
Hindelang holte sich am Mittwoch Obwm . Lachauer
( Bayrischzell ) den ersten Titel , und zwar im 18 -Lw -Lang -
lauUn 1 -11 -27 vor dem Füssener ff - Sturmmann Scherer /

Der Berliner © opfert erreichte bei den Jiuer -
nationalen Hallentennis - Meisterschaften von
Deutschland in Bremen am Mittwoch die Vorschlußrunde
im Männereinzel durch einen 6 :3 - , 6 :2 - , 6 :2 - Sieg über den
rxvnen Halft . 2n der gleichen Runde stehen bereits der
Schwede Schröder und Csikos ( Ungarn ) .

Der deutsche Wandertag 1938 findet in Ver¬
bindung mit der 50 - 2ahrfeier des Schwäbischen Albvereins
vom 19 . bis 22 . August in Stuttgart statt . Schirmherr der
Veranstaltung ist Reichsstatthalter Murr .

Uber 5 0 0 0 Betriebssportgemeinschaften
sind schon jetzt beim „ KdF .

" - Sportamt angemeldet . Auf einer
Arbeitstagung des Sportamtes in Berlin wurden die neuen
Richtlinien festgelegt .

Zwei Hockey - Länderspiele werden , wie das
Reichssachamt amtlich mitteilt , in diesem Frühjahr ausqe -
tragen . Am 22 . Mai wird in Stuttgart gegen die Schweiz
und am 26 . Mai in Budapest gegen Ungarn gespielt .

Ein neuer Erotzverein ist in Koblenz durch die
J8 ? ? 8 von Koblenzer Turnverein 1860 und Sporr -

kliub 1900 Koblenz gebildet worden . Die neue Vereinigung
fuhrt den Namen „ Turn - und Sportklub 1860 Koblenz " '

und
zahlt über 600 Mitglieder .

HXesbadenet Sdjadjmeiftetfäaft .

Menz übertraf sich selbst .

Eine wundervolle Partie hat Menz am vergangenen
Montag geliefert Mit dieser Glanzleistung ist er über sich
selbst hrnausgewachsen . Wie hätte aber auch der total über¬
rumpelte Linnmann im 21 . Zuge der Bremer Partie auf
oen absurden Gedanken kommen sollen , daß Menz just in dem
Moment seinen Läufer opfern würde , als er sich mit Dame
und Turm vor dem König mehr als hinreichend gesichert
glaubte ? In der Tat schien dieses überraschende Opfer völlig
Itnnlos — niemand der aufs Höchste gespannten Kiebitze sah
eine einigermaßen ausstchtsreiche Fortsetzung — niemand
aber auch rechnet damit daß Menz , rein gefühlsmäßig auf
feine vorbildlich offene Stellung vertrauend , ein weiteres
kühnes Qualitätsopfer bringen würde ! Das allerdings gab
der Partie mit einem Schlage ein anderes Gesicht — jetzt erst
geigte es sich , w i e gut die beiden schwarzen Springer stan¬
den , wie ausgezeichnet Dame und Türme postiert waren
Da halfen auch die stärksten Gegenzüge nichts mehr ; Turm
und Springer des Schwarzen erzwangen im 40 . Zuge undeck¬
bares Matt !

Nicht immer indes find Opfer angenehm , vor allem
nicht , wenn sie stch wenige Züge später als inkorrekt Heraus¬
stellen und schließlich zum Verlust der Partie führen , wie
dies bei Krautmanns Bauernopfer in einem 42zü

'
gigen

Damengambit gegen Kreitz der Fall war . Nach gegluckter
Widerlegung war der Sieg des Postsportlers nur mehr eine
Sache der Technik . — Lodroners Stärke sind zweifellos

Die ttbungsstunden der DLRG . für Grund - und Leistungs -
w6 .

1" Nnden regelmäßig an jedem Freitag von 19 .45 bis
- 0 .45 Uhr im Stadt . Schwimmbad , Viktoriastraße statt .

Während der von Max Schmeling am 30 . Januar aus -
getragene Kampf gegen Ben Foord nur über eine Distanz
von 12 Runden führte , wird die Begegnung von Schmeling
mit dem jungen Amerikaner Steve Dudas qm 16 . April in
Hamburg über die volle Weltmeisterschaftsstrecke , also über
15 Runden , gehen . Mit dieser Feststellung stellt sich Max
Schmeling auf alle Möglichkeiten ein . Wenn es also keine
frühere Entscheidung durch Niederschlag geben sollte werden
die beiden Gegner Über die ganzen 15 Runden gehen . Das ist
für Max Schmeling bestimmt kein Nachteil , hat doch gerade
der Kampf gegen Ben Foord wieder deutlich bewiesen , wie
Schmeling mit der Distanz immer besser wird . Es
war ein Glück für Ben Foord . daß dieser Kampf nur über
12 Runden ging , denn weitere drei Runden würden wahr¬
scheinlich auch die große Tapfetteit des Südafttkaners nicht
überstanden baben .

BillyMcCarney , der amerikanische Manager von
Steve Dudas , ist auf alle Bedingungen eingegangen , die ihm
für den Kampf in Hamburg gestellt wurden . Er hat dabei
immer das Ziel im Auge gehabt , seinem Schützling auf jeden
Fall diesen Kampf gegen Max Schmeling zu sichern . Billy
Mc Carney , der übrigens in den ersten Jahren der ameri -
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feiern rote sie fallen "
, das ist das

Borinv ^ ^ 5t±,r .K ommenden Ereignisse des deutschen
Boxsports zu fetzen ist . Unsere vier größten Faustkämpfer in

Klassen — Max Schmeling , Adolf Heuse ^ JosefBesselmami und Gustav Eder — winkt die Chance , Welt -
meister zu werden . Es ist nur zu begrüßen , daß deutsche Ver¬
anstalter alles daransetzen , die von der 2VU . als Weir - und
^ ^ " Ersterschaft anerkannten Kämpfe für deutsche Ringe
3u sichern unib unferen Boxern somit die schweren Aufgabenetwas zu erleichtern .

Den Auftaktbildet am 4 . März im Berliner Sportpalast
e -Vr M

l Meisterschaft im Schwergewicht zwischen. Uno Kol bl in und seinem Herausforderer Heinz Lazek
iur 3eit der einzige deutsche Europa -

a ?
“ r einer schweren , aber lösbaren Aufgabe~

W ’WI ? RuKampf mit dem Griechen Christofottdisanr 17 . Maxz in Berlin erhält der deutsche Weltergewichts -
ch ^ ^ .

^ ustav E d e r Anfang April erneut die Gelegenheit
durch einen Sieg über Felix Wouters Weltmeister zu

WnX' i
$ e 0tr .r hak den Vertrag bereits unterschrieben .Am 1. April — nicht am 15 . April ! — soll er in Berlin

Auch Belgiens
'

Weltmeister im
Halbschwergewicht , Gustav Roth , hat sich vertraglich ge -

/ ^ tel gegen Adolf Heuser zu verteidigen .Von dem offiziell als Herausforderer anerkannten Bonner
bangt es ab , ob der Kampf am 14 . April im Berliner Sport¬
palast zustande kommt . - Alles , was der europäische Box¬
spott in den letzten Jahren sah , wird aber von der Ham -

am 16 - April in den
Schatten gestellt . Max Schmeling gegen Steve Dudas
und Walter N e u se l gegen Ben Foord sind zwei Kämpfe ,die der Hanseatenhalle sicherlich ein „ volles Haus "

bringen
Abschluß steht die Mittelgewichts -Welt¬

meisterschaft zwischen 2osef Besselmann ( Köln ) und dem
Franzosen Edouard Tenet . Auch dieser Kampf soll im Ber¬
liner Sportpalast ausgetragen werden , und zwar voraussicht¬
lich am 6 . Mai . — Den Abschluß dieser Sette ____
kainpftagen wird dann im 2uni Schmelings zweite Be -
8 - 9nnng mit -ooe Louis bilden , die bekanntlich um den
tmdüten Sttel im Berufsboxsport , die Schwergewichts - Welt -
meisttrschaft , geht und in New Port durchgeführt werden soll .

Noch sind all diese großen Kämpfe nicht restlos gesichert
Mn wir , daß es gelingt , die Kluft zwischen Plan und
Wirklichkeit erfolgreich zu überbrücken . Unsere Boxer werden
es sicherlich mit restlosem Einsatz zu danken wissen .

Spott und Spiet
deut/efje ISoget wollen TDeltweiflet wetsJen .

immer das Ziel im
. tng auf jeden

. .. . . jU sichern . Billy
JJtt Carney , der übrigens in den ersten Jahren der ameri¬
kanischen Lausbahn von Max Schmeling als Partner des
Managers Joe Jacobs auch an dem Werdegang des deutschen
Exweltmttsters beteiligt war , hat Steve Dudas in den
letzten Jahren nach und nach ganz systematisch aufgebaut .
Er hat seinen Mann jetzt so weit gebracht , daß dieser in der
zweiten Gruppe der amerikanischen Schwergewichtsboxer mit
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Wirfscliaftsleil Banken und Börsen

Marktberichte

M in Wiesbaden .

Mm .nachmittags 4 Std . 30
vormittags 8 Std . — Mm .

des Wiesbadener TagblattsKursbericht 122. 2. 38 23. 2. 3822. 2. 38,23 . 2. 38
,22 . 2. 38,23 . 2. 3823 . 2. 3822. 2. 38 119 — 1119 75

Rhein - Main - Börse
23. 2 . 8822. 2. 38

158 .25 1 58 —̂
105 .88

150 .25 150 . 19 .25

113 63 113 2̂5160 157210 .75
199 .75158 .— 158 -

122 .50

108 .75
150 .75

L G. Farben -Bonds

Berliner Börse 169 .50
230230 . 151151275 .50 140 .75

100 -100
128 —

140 .140 139 50
Renten 211 .13

140 .37 102 .—102
112 .37

Anl .-Ausl . (Altbes . ,

60 37

149 . 88230 . 230 . 50
i170 . 50

145 .
121 25 121 .50

160 .50 160 .50

Meteorologische Beobach !

120 .75
19 .50

78 .50 78 .50
80 .50 80 .50 245 —

98 . 50
121 .75

19 .50
112 .63
180 50
134 .50

95 .75
92 .25

100
100

99 88
99 88
99 88
99 88
99 88
99 88

138 .25

114 .88
210 .63

140 .75

178
*
50

213 .75

180 . 25
123 . 50
118 .50
154 . 50
194 .50
143 . 13
148 .75

138 .—
143 .50

160 —
161 .25

111 .50
211 -

133 .—
117 .25 138 —

149 . 88
143 .—
154 .75
194 -

122 .—
143 .50
170 .—

222 . 50
83 .—

Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellua Bergbau . .
Thüriag .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . ♦
Voigt & Häilner .
Westeregeln Alk . . ,
Zellstoff Waldhof .

223 —
83 .75

176 —

Verk . - Untern ,
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren

137 —
138 75
149 50
142 .75
154 .63

178 .—
60 .50

109 .-
148 .50

Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krttw .
D. Reichsbahn Vs .
Hapag .....
Nordlloyd . . .

106 —
138 . 50
143 . 75

145 .—
245 -

99 .75
121 —

19 . 50
112 . 50
180 . 50
134 .50

85 .75
92 —

124 .—
139 —

„ 11
6,7

12,13
„ 4-5

127 .88
152 —
394 .-

140 .50
130 .—
152 .—
140 .50
151 .25
155 . 75

138 .—
154 . 13
110 37
119 .50

Banken
Bank -.Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com .-u . Priv . -Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

122 88
119 —
153 .—
194 . 13
143 —
148 .50
124 .50
122 .37

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

,, Elektr . Mannh .
,, Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .

124 .50
139 .—

127 .—
' 52 .—

395 .—

141 . 50
130 .
151 .—
140 .—
151 .50
136 —

110 .—
149 —

Kolonial
Otavi -Minen . .

139 .75 *140 .50
174 — I — .—
t 10 .75 110 .75
231 13 231 .25
129 25 129 . 13
145 — $144 .50

28 . 25 28 .25
130 . 50 130 . 13

99 88
99 .88
99 .88
99 . 88
99 .88
99 88

137 .75

G.-Kom .l
„ 5
6,7,8

2
„ 9,10

3
. Sam . Anl .
ohne Ausl .

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

4°/,Schutzgebiet . 13
4l/ ? /«wiesb St -v -28 i
4xl? k Pr .I «.Pfbr . 19
4l/ . °/o „ " 10 |
W/a - 21

». Kom . 2C

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Licf .-Ges . .
ElektLichtu .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges .
Ilse Bergbau - . .

4■/••/.
41 . 1 .
4>/, ’/.
4*/, ’/.
4*/, •/,
w /.
4' /, ' /.

4*/, •/.
* 1.1 .
* 1.1 .
* 1.1 .
D . Rom .

do . 1

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Morgens

vielfach dunstig und trocken , meist heiteres Wetter , nachts

Frost , doch im ganzen milder . Winde aus Ost bis Sud .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri 8t Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Llcht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust -,

132 88 132 .80
11 75 11 .75
89 .25 99 . 13

100 -

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

112 .37 112 .37
143 .50 143 .50

130 .25 130 25
146 - 145 25
160 13 ' 160 —

Aktienmärkte , an denen bei freundlicher Erundstimmung von
nennenswerten Umsätzen meist wieder nicht gesprochen werden
konnte , fielen einige Sonderbewegungen ins Auge , die nach
dem ersten Kurse eine gewisse Belebung auszulösen ver¬
mochten . Beachtet wird nebenher die unverkennbare Ent¬

spannung der weltpolitischen Lage und die damit in Zu¬
sammenhang stehende Befestigung an den ausländischen
Börsen . Von den erwähnten Spezialbewegungen sind am
Braunkohlenmarkt insbesondere Jlse - Eenutzscheine hervor -

zuheben , die einen Ansangsgewiim von 3 )4 sogleich auf 4 % %

erhöhten . Wie es heitzt , soll ein größeres , bisher auf den
Markt drückendes Paket voll untergebracht worden sein ,
andererseits will man aber auch von einer beabsichtigten
Dividendenerhöhung um 1 auf 7 % und daneben von einer

angeblich beabsichtigten Beseitigung der Eenußscheine wissen .

Feste Haltung zeigten auch chemische Papiere , vor allem von

Heyden , die ihren anhaltenden Anstieg von den letzten Tagen

heute zunächst um V. und später nochmals um VA % fort¬

setzten . Farben befestigten sich in der ersten halben Stunde

um insgesamt 1 / % auf 162 . Eine Ausnahme bildeten Eold -

schmidt , die bei Zufallsangebot 1 % % niedriger ankamen , ob¬

wohl man mit einer Dividendenerhöhung rechnet . Ziemlich

uneinheitlich lagen Elektro - und Versorgungswerte : Licht -

kraft gewannen 1 )4 , Lieferungen 154 und Rheag 1 , während

Gesfürel 1 , Siemens , Deutsche Atlanten und HEW . je 54 %

verloren . Im übrigen sind mit über 1 ?L hinausgrhenden

Veränderungen nur noch Dortmunder Union ( minus IM

und Reichsbankanteile ( plus 1 % % ) zu erwähnen . Montan¬

papiere lagen ruhig und wenig verändert . Die größte An¬

fangssteigerung hatten Rheinstahl mit plus % % . Am

variablen Rentenmarkt wurde die Eemeindeumschuldungs -

anleihe 5 Pf . hoher mit 95,85 bewertet . Dagegen gab die

Reichsaltbesitzanleihe um % % auf 132 % nach . Tagesgeld

2 % bis 2 % % . Pfund 12,41 , Dollar 2,472 , Franken 8,07 .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 23. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen .

136 .37
154 . 13
109 .25
119 .50

133 .75 — .—
135 .25 135 .37

98 .63 98 .88
159 .75

22. 2. 381 28. 2 . 8g
100 25II 00 .25
100 25 100 .25
100 .25 100 25
100 .25 100 25
100 25 100 25
100 25i1uO 25
102 13 102 50

Feinmecban .Jetter .
Felten &GuiUeaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Scbanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbrtu
Rh .Braunk . u. Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . •

Schöfferhof - Bindg . 203 — 203 —
Schramm Lack . . 1*142 — 142 —
Schriftgieß .Stempel 113 — 112 .25
Schuckert & Co . 178 .25 179 .—
Siemens & Halske . 214 .25 .—

4V/LN .Lb .Goid l 100 ^25 100 25
„ 2 | 100 . 25l100 .2o

— —-—
141 .75 140 .50

122
*
75 123,75

164 .50 ' 164 .50
136 — 136 .—
144 - 143 .-

1144 50
255 50 255 -
16 » .— 1189 .50
130 .50 ' 130 .50
146 .- 146 -

Frankfurter und Mainzer Häute - Bersteigerung .

Die diesmal in Mainz gemeinsam abgehaltenen Ver¬

steigerungen des Häuteanfalls der Zentralplätze Framfurt

a . M . und Mainz einschließlich ihrer bekannten Anichlutz -

gebiete hatten einen guten Besuch und flotte Gebote auf¬

zuweisen . Der Anfall war gegenüber der Januarauktlon

jeweils geringer , was sich besonders dadurch erklärt , dag die

Gefälle der Abschlachtungen von vier Wochen rm Gegensatz

des sechswöchentlichen Anfalles im Januar angeboten waren .

Die Zuschläge erfolgten auf Höhe der letzten Preise an die

üblichen Interessenten . Im Gegensatz zur Vorankündigung

waren bei der Mainzer Auktion etwas mehr angeboten und

zwar 5378 ( gegenüber 6419 im Januar ) Stuck Erotzvrehhaute

6631 ( 8160 ) Kalbfelle , 19 ( 34 ) Fresserfelle , 413 ( 530 )

Hammelfellc , sowie 63 ( 66 ) Roßhäutc . Bei der Frankfurter
Versteigerung wurden abgesetzt 6034 ( 9497 ) Stuck Erogmeh -

häute , 9079 ( 14 940 ) Kalbfelle , 1539 ( 2881 ) Hammelfelle ,

sowie 23 ( 41 ) Roßhäute .

S’/oReichsanl . v . 27
51/? /. Yonganleihe .

123 50 ' 123 .75
--- 128 25

Im Zeichen der eigenen Rohstossrvirtschast .

60 000 ha Flachsanbau . — Bedarf an Flachssasern durch das

Inland gedeckt .

Wenige werden darüber unterrichtet sein , datz Deutsch¬

land einst eine sehr lebhafte , ja weltbekannte Leinen¬

industrie hatte . Absatzschwierigkeiten , hauptsächlich hervor¬

gerufen durch einen mit Einfuhrwaren überschwemmten
Markt , Umstellung der Bekleidungsindustrie auf „ zeit¬

gemäßere
" Gespinstfasern usw . , kurzum eine Marktentwick -

lung die auf die Faserproduktion des Inlandes kaum mehr

Rücksicht nahm , ließen die deutschen Anbauf lächen für F l a ch s

zur Bedeutungslosigkeit herabsinken . Jedenfalls hatte der

deutsche Flachsbau keine allgemein - volkswiitschaftlrche Be¬

deutung mehr und diente lediglich noch örtlich oder land¬

schaftlich gebundener Verwertung . . .
Nachdem wir uns heute wieder unsere etgene Roh¬

stoffwirtschaft aufbauen , hat auch der Anbau von flachs und

anderen Gespinstpflanzen wieder erhöhte Bedeutung erhalten .

Die Anbaufläche für Flachs konnte 1937 gegenüber 1933 fast

verzwölffacht werden . Damit hat der Anbau von

Flachs einen Umfang erreicht , der bei normalen Ernten aus¬

reicht , um unseren notwendigsten Bedarf an Flachsfasern zu

befriedigen . Etwa 57 000 ha wurden 1937 angebaut , 1938

sollen es 60 000 ha werden . Eine weitere Steigerung der

Anbaufläche könnte nur auf Kosten der für die Erzeugung

der Nahrungsaüter notwendigen Flächen erfolgen . Anderer¬

seits ist es aber im Interesse der Rohstoffversorgung not¬

wendig daß die Flachsanbaufläche nicht verkleinert wird .

Infolge der für den Anbau von Flachs ungünstigen

Witterung des Vorjahres hat die Landwirtschaft rn einzelnen

Gebieten Enttäuschungen im Ertrag erlebt . Deshalb mug

den Ansprüchen , die der Flachs an Boden , Klima und Be -
1

arbeitunq stellt , mehr Beachtung geschenkt werden als bisher

In einer im Verhältnis zu anderen landwirtschaftlichen

Kulturpflanzen kurzen Wachstumszeit von 3 bis 3 % Monaten

reift der Flachs . In dieser Zeit müssen ihm genügend Feuch¬

tigkeitsmengen zur Verfügung stehen . Mangelnde Feuchtig¬

keit besonders in der Jugendentwicklung , beeinflußt das

Wachstum ungünstig und vergrößert die Empfindlichkeit

gegen Schädlinge . Andererseits können starke , anhaltende

Niederschläge zur Blütezeit leicht zum Lager fuh ^ n und da¬

mit die Gute der Faser herabsetzen . Der Flachsanbau rst

daher nur für Gegenden zu empfehlen , deren Klima in den

Monaten April , Mai und Juni verhältnismäßig meder -

schlagsreich ist oder deren Böden selbst genügend Feuchtigkeit

besitzen . Andererseits sind aber Böden mit stauender Nasse

für den Flachsanbau ebenfalls ungeeignet .
Die weitere Verwertung des Flachses , besonders die Ab¬

nahme des Flachsstrohes , ist heute so gut organisiert daß
keine Schwierigkeiten mehr zu befürchten sind . In verhältnis¬

mäßig kurzer Zeit wäre demnach hier ein Erfolg erreicht
worden , der nicht nur volkswirtschaftlich hohe Bedeutung hat
und dem deutschen Landwirt das Zeugnis einsichtiger und

zielbewußter Pflichterfüllung ausstellt , sondern auch für die

verschiedenen anderen Gebiete ein Ansporn ist .

Zusammenhänge ist ebenso Voraussetzung wie sein betriebs¬

wirtschaftliches Wissen Handwerkszeug ist , um in der heutigen
Zeit als Wirtschaftler den wirtschaftspolitischen Notwendig¬
keiten gerecht werden zu können .

Der deutsche Arbeiter hat schon immer ein gutes Gefühl
gehabt für richtige Behandlung und Menschensührung . Er

hat ebenfalls rein gefühlsmäßig erfaßt , ob der Unternehmer
zur Meisterung der wirtschaftlichen und Herausstellung der

sozialen Forderungen befähigt ist . Hat der deutsche Arbeiter

diese fachliche Fähigkeit und politische Führereigenschaft ein¬
mal erkannt , so wird er sich bedingungslos hinter die

Führung seines Betriebsführers stellen . Der heutige Ve -

triebsführer hat durch den Leistungskampf die beste Möglich¬
keit , zu bewerfen , wieweit sich auf dem Gebiet der Arbeits¬

politik nationalsozialistische Forderungen durchsetzen lassen .

Auch der beste Unternehmer soll sich immer vor Äugen halten ,
datz er als Betriebswirtschaftler erst wirklich Vetriebsführer
ist , wenn er auf dem Boden der Bewegung und mit der

Partei weiterzukämpfen gewillt ist . Datz die besten Unter¬

nehmer freudig und gern in der Deutschen Arbeitsfront und

im Leistungskampf der deutschen Betriebe mitmarschieren ,
geht wohl eindeutig daraus hervor , datz sehr viele Betriebe
bereits mit den verschiedensten Leistungsabzeichen ausge¬
zeichnet werden konnten . Der Leistungskampf mobilisiert die

besten Kräfte des schaffenden Deutschland und soll für jeden
Betriebsführer und für jedes einzelne Eefolgschaftsmitglied
Änsporn zum

Einsatz bis zum Äußersten

sein . Nicht nur , datz wir mit einem erfolgreichen Leistungs¬

kampf den deutschen Sozialismus in einer unerhörten Weise
Vorwärtstreiben , sondern auch dem Beauftragten für den

Vierjahresplan helfen wir bei der Meisterung der vielen

wirtschaftspolitischen Probleme , die der Vierjahresplan dem

ganzen deutschen Volk gestellt hat .

Auch die Betriebe , die diesmal noch nicht ganz den An¬

forderungen entsprechen , die ein nationalsozialistischer Muster¬
betrieb erfüllen mutz , sollen sich nicht als Besiegte fühlen . Es

gibt im Leistungskampf der deutschen Betriebe keine Sieger
und keinen Besiegten . B . St .

84000 Betriebe im Wettbewerb .

Der Beauftragte für die Eesamtdurchführung des

Leistungskampfes der deutschen Betriebe , Reichsamtsleiter
Dr . Hupfauer , hat bekanntgegeben datz von den 84 000
Betrieben , die im Leistungskampf stehen , nach genauer
Prüfung 1500 das Eaudiplom für hervorragende
Leistungen von den Gauleitern der NSDAP , erhalten
werden

*
Ungefähr 200 Betriebe sind für die Überprüfung als

N S . - M u st e r b e t r i e b in engere Wahl gezogen worden .
Ein Stab von ausgezeichneten Prüfern hat sich inzwischen

in die verschiedenen Gaue begeben , um die einzelnen Betriebe

auf Herz und Nieren zu prüfen . Alle Betriebsführer und

Eefolgschaftsmitglieder müssen sich darüber im klaren sein ,
daß bei den vielen Forderungen , die ein Betrieb erfüllen
mutz , die politische Zuverlässigkeit des gesamten
Betriebes und der

Einsatz jedes einzelnen Eefolgschastsmitgliedes

Voraussetzung sind . Der Betrieb ist nun einmal die kleinste
Zelle der deutschen Wirtschaft . Wenn diese kleine Zelle in

guten und bösen Tagen zur politischen Führung steht , dann
werden sich auch Ideen verwirklichen lassen , die wiederum

jedem einzelnen Volksgenossen zugute kommen . Diese

kämpferische Einstellung und dieser revolutionäre Schwung
müssen von dem Verantwortlichen der Betriebsgemeinschaft ,
also vom Betriebsführer , ausgehen . Der Vetriebs¬

führer ist außer Fachmann seines Wirtschaftszweiges heute

verantwortlicher Führer von Menschen geworden .

Die Betriebsgemeinschaft

wiederum ist eine politische Forderung , in der jeder an

seinem Platz unter Zurückstellung der eigenen Interessen der

Gemeinschaft zu dienen hat . Aus solcher Gemeinschaft nur

kann eine Leistung entspringen , die unserer Welt¬

anschauung gerecht wird . Die Berantwortung jedes einzelnen
ist entscheidend . Datz man von dem Unternehmer als Führer
des Betriebes die größte Verantwortung verlangen muß , ist

ebenfalls eine weltanschauliche Forderung .

Für den Vetriebsführer ist die richtige

Erkenntnis der wirtschaftlichen Grenzen

von größter Bedeutung . Sein Verständnis für wirtschaftliche

Von den Heutigen Börsen .

Berlin . 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Sonder -

bcwegungen amAktienmarkt . Renten sreun -

l i ch. Bei im allgemeinen unveränderter Geschäftslage der

140 .—
138 .25
133 . 50
117 .25
119 . -

* I.1J * - Lb .Gold 3
8,9,10

_____ 105 .88
88 .50 90 .25

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsenkir ch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
ZeUsto -i Waldhof .

Nationalsozialistischer Musterbetrieb .

Die Überprüfung her Miede zur WM MszeiAuug
Die politische Zuverlässigkeit der gesamten Betriebe ist entscheidend .

28. Febr . 1938 : Höchste Semperatai : 7.6.
Sagesmittel der Zenwecatur : 2.9.

24. Febr . 1938 : Niedrigste Nachttemveratur — 2.9.

Sannenicheindauer am 23 . Febr . 1938 :

115 .— 115 —
152 — ;i52 .50

139 .50
93 .50

145 .50
112 .37
153 .—

Schuckert & Co. . — .—
Siemens & Halske . 213 .75

22. Feb r. 1938 23. Febr . 1938
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

12 .70
0 .653

42 .02

12 .73
0 .657

42 . 10

12 695
0 .653

41 .94

12 .725
0 .657

42 .02
Brasilien . . . . . . . . 1 Miir . 0 . 143 0 . 145 0 . 143 0 -145
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 053 3 .047 3 . 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .36 55 .48 55 .34 55 .46

Danzig . . . .
England . . . .

. . 100 Gulden 47 .00 47 .10 47 .00 47 .10

. 1 £ Sterling 12 .40 12 .43 12 .395 12 .425
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 . 13 68 .27 68 .13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .48 5 .49
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 .092 8 . 108 8 .062 8 . 153
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .29 138 .57 138 .24 138 .52
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .40 15 .44 15 .40 15 .44
Island . . . . . 1Ü0 isländ . Kr . 55 .46 55 .58 55 44 55 . 56
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

. . . . 1 Yen 0 723 0 .725 0 .723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .475 2 .479 2 .472 2 .476

I Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 .10 49 .20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . , . 100 Kronex 62 .32 62 .44 62 .30 62 .42
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 265 11 .285 11 .26 11 .28
Rumänien . . . . . . 100 Lei ----.---- ---------------------------,--------------------------
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 . 89 64 .01 63 .86 63 .98

| Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .42 57 .54 57 .41 57 .53
I Spanien . . . . . . . 100 Pes . __ _ ---.--- —,—
I Tschechoslowake j . 100 Kronen 8 .691 8 .70S 8 .691 8 .709
I Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
I Ungarn . . . . . . 100 Pengö ——_ _ _ ----.----
I Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151
I Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar 2 .474 2 .478 2 .470 2 .474

Datum 23 . Februar 1938 2̂1.Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - <
druck { auf v» und Normalfchwere

red . (
Lufttemperatur (Eclftus ) . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Härte .......
NiederfchlagshShe (Millimeter ) . . . .

Wetter . . . ........

759.4

«L
89

SO 1

bedeckt
Dunst

760.1

6.4
64

O 1

heiter

760.7

2.2
77

ONO 1

klar

761.9

- 2.1
87

WNW1

heiter
Dunst

134 .75
151 .50 151 . 25
130 .75 130 .88

78 50 78 .50
80 — 80 .—

229 - 229 .50



Bahnhof hinabgmg . Nolan sah durch die beschlagenen Fenster -
scheiben . Er erkannte Smaley . Der faß breitibeinig an der Var
und trank und rauchte. Er sprach mit andern Männern , die
neben ihm sahen und die auch tranken und rauchten . Es war
klar für Nolan , dah Smaley bald zu Dorn hinausfuhr . Er sah
ins Innere des Wagens . Dort lag ein Strauß , groß wie ein
Adlernest . Für Dory . Natürlich .

Nolan stand und überlegte . Der andere würde ihn be¬
stimmt nicht mttnehmen , wenn er ihn darum bitten würde ,
auslachen würde der ihn . Aber er wollte ihn ja gar nicht bitten .
Er hätte sich in den Wagen setzen und öaoonfahren können .'
Zu Dory . Aber er wuhte , daß Smaley rachsüchtig war . Der
hätte ihn angezeigt . Er hätte ihm die Polizei auf den Hals
gesetzt wegen Äutoraubs und so . Und die Sache wäre unan¬
genehm geworden .

Nolan umschlich Fowlers Salon von drei Seiten . Von
allen drei Seiten sah er den dicken Smaley an der Bar sitzen ,
zufrieden , satt , warm eingehüllt in einen Pelzmantel . Er
wurde wütend , ging zum Auto zurück , klappte den Notsitz hoch ,

K in das schwarz gähnende Viereck , tastete darin herum und
d , dah ein Mensch darin hocken konnte , auch wenn die

Klappe geschlossen war . Der Roadster war lang gebaut , bei¬
nalte zu lang .

Einen Augenblick stand Nolan noch zögernd . Er sah die
Strahe hinauf und hinunter , sie war menschenleer aus je hun¬
dert Meter nach rechts und links . Er sah noch einmal durch
di « Fensterscheibe von Fowlers Salon und erschrak . Smaley
war aufgestairden und bezahlte . Wollte Nolan den Wagen
benutzen , dann muhte er sich sofort entscheiden . Er entschied
sich und kletterte in das Loch , machte sich klein , legte sich
schief , zog di « Klappe zu . Es war doch unbequemer in dem
Versteck , als er es sich gedacht hatte .

Snialey kam gleich darauf auf die Strahe . Die Tür von
Fowlers Salon fiel krachend ins Schloh . Ein paar Männer
waren noch mit Smaley herausgekommen , Nolan bürte sie
sprechen . Sie standen am Wagen , und Smaley pries dessen
Vorzüge in Worten , die Nolan ihm gar nicht zugetraut hätte ,
so nett und warm und verliebt klangen sie .

Smaley fuhr los . Er fuhr schnell . Als Nolan damit
rechnen konnte , dah sie den Bahnhof und die letzten Häuser
der Stadt hinter sich hatten , stich er vorsichtig die Klappe
hoch , setzte sich seinen Hut aus , zündete sich seine letzte Ziga¬
rette an und machte es sich etwas bequemer .

Drauhen glimmten die endlosen Laternenreihen im Nebel .
Aks sie dann im Wald waren , setzte der Regen mit gröherer
Heftigkeit ein . Aber Nolan sah verhältnismäßig trocken . Das
Gesicht , das Smaley machen wird , dachte er , wenn ich aus
seinem Wagen steige , inuh köstlich sein !

Sie waren bald da . Aks Smaley durch das eiserne Gitter¬
tor fuhr , kroch Nolan tiefer in sein Versteck und lieh die
Klappe fast ganz herunter . Der Wagen hielt . Menschen
kamen . Der Vater Dorys begrllhte Smaley . „ Mein lieber
Smaley !" sagte « r zu ihm . . .

Smaley fuhr den Wagen in einen Schuppen , der keine
Vorderwand hatte , der nur aus dem Dach itnb drei Wänden
bestand . Er entfernte sich mit langsamen und schweren Schrit¬
ten in der Richtung zum Hause hin .

Nolan öffnete die Klappe , stieg heraus , suchte und fand
den Lichtschalter , knipste , besah sich seinen Änzug und leine
Blumen und sand alles leidlich in Ordnung . Er ging über
den Kies zum erleuchteten Portal , wurde dort von einem
Mädchen in Empsang genommen und stand nach ein paar
Augenblicken vor Dory , der « r Blumen und Päckchen über¬
reichte , vor Dorys Eltern , Smaley und einigen Damen und
Herren , die er nicht kannte .

„ Wie bist du denn hergekommen ? " fragte ihn Dory . „ Der
Nachmittagszug , mit dem du kommen wolltest , ist doch schon
länger als eine halbe Stunde hier !"

„ In Bob Smaleys Wagen habe ich gesessen !" schmunzelte
Nolan . „ Hinten . Er hat es nicht gemerkt !"

Dory lachte laut und nahm seinen Arm . Alle lachten .
Nur Smaley nicht . Er war dunkelrot im Gesicht bis auf di «
Sommersprossen . Und dann sprang er auf , zog seine Jacke
aus und war bereit , die Sache gleich , auf der Stelle , mit
Nolan auszutragen .

Dorys Vater aber beruhigte ihn : „ Nicht doch , mein
lieber Smaley !"

sagte er . „ Nicht hier vor den Gästen und
vor Dory !"

„ Oh , was mich betrifft -- "
, meinte Dory , und ihre

Augen verschleierten sich .

Nolan zog auch seine Jacke aus und hing sie über eine
Stuhlehne , als er merkte , dah Dory einem herzhaften Männer¬

kampf um ihre Person zuzusehen durchaus nicht abgeneigt
war .

Mer sie trugen die Sache dann doch nicht gleich an Ort
und Stelle aus , weil Dorys Vater dagegen war . Sie feierten
Dorys Geburtstag lärmend den ganzen Abend und auch den
folgenden Sonntag . Nolan lieh sich von Dory das Geld für
dre Heimfahrt . Das war zwar etwas peinlich für ihn . Aber
was sollte er tun ! Smaley nahm ihn ja doch nicht mit zu¬rück zur Stadt .

Sie trugen dann später di « Sache unter sich aus , nicht in
Gegenwart von Dory . Und Smaley schnitt nicht sehr günstig
daber ab .

Dennoch heiratete Dory ihn . Sie heiratete ihn trotz seiner
wentg vorteilhaften Figur und trotz seiner Sommersprossen .
Und Nolan glaubte , dah ein Mann wenigstens Besitzer eines
Auto -Schlachthofes sein müsie , um ein Mädchen wie Dory
festiuhalten .

Der überraschende Schluss
Von Peter Robinson .

Dobermann , der tüchtige Schriftsteller , bringt dem Ver¬
leger des „ Romankuriers " wieder einmal einen Kriminal¬
roman . „ Eine fabelhafte Sache ! Ich rate Ihnen : HaltenSie einen guten Pfefferminzschnaps zur Hand , wenn Sie
? *■? 9ioi *' an lesen — — Pfefferminz erleichtert das Atem -
holen . Der Wem wird Ihnen nämlich bei jeder Sette
FtocTen . 3 ^ 6 Spannung wird fast unerträglich sein . Aber
^

k̂ bchluhkapitel —— ah , das bringt eine ungeheure Über¬
raschung . Das fehlt aber am Manuskript ; das behalte ich
noch zuruck — wegen des Honorars !"

„ Aber bitte , ich zahle doch immer pünktlich !"

„ Ist ja über jeden Zweifel erhaben . Ich wollte sagen :
wegen der Hohe des Honorars . Da habe ich nämlich einen
Vorschlag . Der Roman endet also mit einer gewaltigen
Überraschung . Wenn Sie trotzdem imstande sind , den Schluß
herauszukriegen , dann zahlen Sie mir wie immer für den
Abdruck im „ Romankurier " :$000 Mark . Kriegen Sie , der
gewiegte Fachmann , den Schluh aber nicht ' raus , dann be¬
weist das doch , dah dieser Kriminalroman mir wirklich

^ ewrdeiitlich gelungen ist — — dann zahlen Sie

„ Darauf möchte ich mich lieber nicht einlajsen ."

„ Pah , ich will Ihnen entgegenkommen . Es handelt sich
um einen geheimnisvollen Mord . Vier Personen können in
Verdacht kommen . Wer von ihnen ist der Täter ? Sie
brauchen ihn mir aber nicht sofort zu nennen -- nein ,Sie dürfen dreimal raten . Das ist doch wirklich alles Mög¬
liche , da haben Sie doch Aussichten ! Schlagen Sie ein !"

Unter diesen Umständen ist der Verleger des „ Roman -
kuners " bereit , einzuschlagen . Er tut es und verspricht , so¬
fort an die Lektüre des Manuskripts heranzugehen . — —

Dobermann stellt sich wieder ein . Er lächelt steges -
gewih . „ Run , wer ist der Täter ? Wer hat den bedauerns¬
werten Diamantenhändler umgebracht ? "

„ Der Graf !"

„ Kein Gedanke ! Der Graf ist unschuldig wie ein neu¬
geborenes Kind . " Dobermann reibt sich die Hände .

Der Verleger zögert . „ Na , dann also der Kellner !"
sagt et endlich .
, , „ Aber nein , aber nein ! Der Kellner ist noch unschul -

3er
— wie zwei neugeborene Kinder !" Dobermann reibt

die Hande beinahe wund .
Jetzt glaubt der Verleger der Sache sicher zu sein . „ Dann

kann es nur der liederliche Neffe gewesen sein ."

Dobermann klatscht triumphierend die beinahe wund
geriebenen Hände zusammen . „ Falsch , auch falsch ! Der
Reffe ist zwar liederlich , aber in diesem Falle sogar so un¬
schuldig wie neugeborene Drillinge . Nein , der Förster ist
der schurkische Täter gewesen ."

„ Was , der brave , ehrliche olle Förster ? Das ist doch
nicht zu glauben ."

„ Sie werden es glauben müssen , wenn Sie das Schluh -
kapitel lesen . Da wird der Beweis geliefert , da werden noch
ttef verborgen gewesene Dinge enthüllt . Aber Sie haben
nicht geraten ; ich kriege also meine 5000 Mark .

"
Der Verleger des „ Romankuriers "

fügt sich seufzend .
„ Und das Schlußkapitel schicken Sie mir noch heute zu ,
nicht wahr ? "

„ Noch heute ? " Dobermann zuckt bedauernd die Achseln .
„ Ganz unmöglich ! Drei Tage müssen Sie noch warten . Ich
muh es doch erst schreiben ."

Nr . 46 . Donnerstag , 24 . Februar . 1938 .

24 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Und wenn seine Axt in den Waldbaum fuhr , dann
war es nicht sowohl die große Kraft des Schlages als die
Berechnung und die Stetigkeit , die den Baum genau
nach der Seite warfen , in der er ihn haben wollte . Noch
ein anderes aber eignete ihm : er besah eine merkwürdige
Macht über das Vieh . Die Pferde wieherten und wendeten
die Köpfe , wenn er den Stall betrat . Er näherte sich ihnen ,
kraute sie in die Mähne und sprach mit ihnen in einer
merkwürdig heimlichen , zutunlichen und bezwingenden
Art . Wenn er dazu kam , wie eine Kuh beim Melken
widerspenstig war und der Magd den Milchkessel aus
den Händen schlug , so legte er dem Tier die Hand auf
den Rücken und sprach ein paar Worte wie zu einem
Menschen : „ Ist das eine Art , Bläh ? Willst du an
deiner eigenen Milch zugrunde gehen ? " Dann streckte sich
der Tierkörper , als sei ihm eine Qual abgenommen , und ,
wenn Jakob sich ans Euter setzte , litt die Kuh das Melk -
geschüft mit der Zahmheit eines Lamms .

Obermatt sah die fast einmalige Begabung seines
Knechtes . Er sagte abermals zu Frau Justä : „ Ein
Glückstag hat uns den Dahinden an den Eartenzaun
geführt .

" Dabei gab er sich mit dem Herzen dem Jakob
nicht sogleich gefangen . Durch Erfahrung mißtrauisch
geworden , wartete er auf die Schwächen und Fehler , die
etwa bei dem Knechte , wie die fadenscheinigen Stellen
im Sonntagskleid , noch zum Vorschein kommen sollten .
Erst allmählich und als die Enttäuschungen auf sich war¬
ten ließen , kam in seinen Ton , wenn er mit Jakob sprach ,
eine wachsende Wärme und ein freudiges Vertrauen , in
dem sich etwas von dem vielen Kummer , der ihn sonst
drückte , löste .

Dahindens Gabe , sich Vertrauen zu verschaffen , die
den Meister nach und nach gewann und die Tiere er¬
oberte , hatte es nicht schwer , ihm auch den blonden , gut¬
mütigen Klemens zum Freunde zu machen . Der wenig
Ehrgeizige , mit seinem Weibe , der Heidi , und seinem
Lose Uberzufriedene , ordnete sich dem andern unter , so¬
bald er merkte , dah er ihm selbst an Landwirtskennt¬
nissen überlegen war . Und es war eine Freude , die
beiden einträchtig und mit heiterer Wortkargheit auf
demselben Felde , bei derselben Mahd zu sehen . Weniger
leicht war Peter Renner zu gewinnen . Der Murrköpf ,
feindselig gegen jeden , der neu auf den Hof kam , gönnte
anfänglich dem Jakob kaum den Gruß . Als dieser ihn
einmal stellte und nach seinen Pferden fragte , fuhr er
auf : „ Was gehen dich meine Pferde an ? Jeder küm¬
mere sich um feine Sache ! "

Darauf erwiderte Jakob : „ Wer dem Obermatt dient ,
den geht alles an , was dem Obermatt gehört . Soviel ich
bisher gesehen habe , denkst auch du so , Peter ! "

Erstaunt , widerspenstig und doch irgendwie entwaff¬
net , sah ihn der andere an . Er gab diesmal noch keine
Antwort : aber er war bei all seiner Verschrobenheit eine
ehrliche Haut und kochte nachher das gute Wort des
Dahinden im Kessel seines Innern wie ein hartes Stück
Fleisch , bis es weich war . Und als er nun sah , daß

unter dem neuen Knechte auf dem Hofe manches gut zu
werden versprach , freute er sich mit der kargen , fast ge¬
hässigen Freude , deren er fähig war , darüber ebensosehr ,
wie er sich über die Untauglichkeit der Enkel erbost hakte ,
und taute gegen den Mitknecht Jakob soweit auf , als es
dem Verschlossenen möglich war .

Ein merkwürdig kühles Verhältnis bestand zwischen
Jakob Dahinden und den Frauen auf dem Hofe . Der
vom frühen Morgen zum späten Abend rastlos Tätige
hatte für sie nicht recht Zeit . Die Arbeit der Mägde
interessierte ihn nur soweit , als sie sich mit der der
Knechte streifte . Er hatte in seinem früheren Leben noch
nichts mit Frauen gehabt . Es war , als fei ein Teil feines
Innern , wo Sinnenfreude und der Blick für weibliche
Vorzüge wohnen , noch nicht erwacht . Anderseits fanden
auch die Weiber nicht viel an dem unansehnlichen und
wortkargen Menschen . Auch jetzt ließen ihn mit einer
Ausnahme die Frauen auf dem Hofe seines Weges
gehen . Die Mägde fanden manchmal , der Jakob regiere
zuviel und gebärde sich als ein halber Vorgesetzter ; aber
eigentlich gram waren sie ihm nicht und ließen gelten ,
daß er ein unermüdlicher Schaffer sei . Die mächtige
Stina , in ihrer Art ein ebensolches Arbeitstier wie er ,
kam noch am ehesten in ein Gespräch mit ihm , wenn er ,
zu Tisch zu spät gekommen , in der Küche noch eine rasche
Mahlzeit einnahm . Aber , was sie redeten , waren gleich¬
gültige Dinge , die wohl in Beziehung zu den schaffigen
Händen , nicht aber zu den heimlicheren des Herzens
standen .

Eine strich feit kurzem dem Jakob Dahinden nach .
Sie trug einen Sommerhut am nackten Arm , ihr dunkler
Kopf schüttelte gern das kurze , leicht geringelte Haar ,
und die Augen hatten einen Blick , der sich wie mit
kleinen Flämmlein an den Rücken des Dahinden fest -
heftete . Von diesem Dahinden hatte Hans Heini eines
Tages zu den beiden Schwestern gesagt er sei ein Mensch
wie von Holz , er habe noch nie einen solchen maschinen -
haften Mann gesehen , der den ganzen Tag nur seinen
Pflichten nachlaufe und so sehr den Regeln seines
Knechtsamtes nachlebe , daß er für Menschen und Tiere
eine Art Zeitmesser sei . Man könne an seinem Tun die
Stunden ablesen . Derartige Leute hätten keinen Sinn
für irgendeine Lebensannehmlichkeit . Er wette , der
Jakob würde wie weiland Joseph vor dem Potiphar er¬
schreckt davonlaufen , wenn ein Mädchen ihm Augen
machen wollte . Diese Worte hatten genügt , um Christli
Obermatt auf den Sonderling aufmerksam zu machen .
Sie sah ihn in Sinnen verloren mit der Axt zum Walde
steigen oder schaute ihm über einen Wiesenzaun zu , wie
er in verbissener Gleichmäßigkeit das Heu in einen
langen Haufenwurm zusammenrechte . Ihr Herz war voll
einer kranken kleinen Neugierde : War der wirklich solch
ein Eiszapfen , oder hatte nur noch niemand den rechten
Weg gefunden , dem Widerhaarigen beizukommen ? Ihr
Herz klopfte , erwärmte sich und galoppierte . Dann suchte
sie nach einer Gelegenheit , mit Dahinden allein zu
sprechen . Im Roßbodengaden standen zwei Mastkälber ,



nach denen Jakob regelmäßig sah . Dort , als er sich
wleoer einmal im Stall befand , erwartete sie ihn vor
der Tllr .

„ Bist du ein Ausbund ! Tag und Nacht an der Ar¬

beit "
, sprang sie ihn gleich mit Lob und Wohlgefallen an .

„ Wofür wäre ich sonst da ? "
fragte er und wollte , sie

zufällig da glaubend , an ihr vorübergehen .
Aber sie liefe ihn nicht los . z r
„ Du hast doch eigentlich nichts Gutes "

, sprach sie

weiter , „ gönnst dir auch gar nichts .
"

.
Da störte ihn ihre Zutunlichkeit . Er sah sie groß und

gerade an : War sie eine von den Mannssüchtigen ?

„ Genug , wenn andere müßig herumstehen
"

, erwiderte

tl
Die Christ « errötete . Sie sah , dasi er schöne , schwgrz -

6ranne Augen hatte . Sie verstand auch , daß er mit den

andern sie meinte ; aber sie fragte mit gemachter Un¬

schuld : „ Das geht auf mich , gelt ? "

Er zuckte mit der Schulter und war schon halb an ihr

vorbei ; aber et sah , töte ihr hübsches Gesicht ausblühte ,

und konnte ihr nicht gram sein . „ Der Meister liebt es

nicht , wenn man unnütz Zeit verliert "
, lenkte er ein und

He ftcljcn .
Sie sah ihm verdutzt nach . Ein kleiner Stachel blieb

in ihrem eiteln Herzen . Kurz nachher und noch unter

dem Eindruck ihrer Verstimmung sagte sie zu Hans

Heini : „ Was meinst du von dem Jakob ? vfe der em

Narr oder ein Streber ? "
, ,

Es fiel Heini auf , bafe sie plotzltch aus den Knecht ver¬

fiel . Aber ihre Worte zündeten auch einen Hausen Groll

an der wie dürre Stoppeln in ihm aufgestapelt war .

Das zischte dann nur so in Flammen auf . „ Der Da -

hinden
"

, brauste er auf . „ Das ist der Rechte . Leute wie

der sind schuld , bafe auf bent Lande noch immer dre Leib -

eigenschaft herrscht . Würden die nicht sretwtlltg den

Packesel machen , bekämen alle andern es besser .

Hans Heini hatte noch nicht viel mit Jakob Dahinden

zu tun gehabt . Sie waren gerne aneinander vorbet -

gegangen ; aber er hatte ihn schon längst nicht recht ge¬

mocht , und es brauchte nur eines Anstoßes , um etne un¬

willkürliche Abneigung zum Ausbruch zu bringen Dieser

Anlafe war da . Es gab schlechtes Wetter zwtschen den

Geschwistern und Jakob . Man stritt nicht Man vermied

einander nut . Dahinden aus dem Gefühl und bet Er -

fahtunq heraus , bafe Heini unb Christ « die Sorgen¬

kinder des Hofes waten , diese aus heimlichem Groll

gegen den gtofeen Schaffet und den , dem sie heimliche

Mißbilligung anmerkten . Hans Heini baumle sich inner¬

lich auch gegen Jakobs Mangel an Unterwürfigkeit aus .

Er nahm
'

sich vor , bafe et bet erste sein sollte , ben er

später vom Hofe jagen werbe . Christlis Zorn war mehr

nur äußerlich , von ihr künstlich genährt , wahrend fee im

Gtunb noch immer bet lüsterne Ehtgeiz stach , bett

Weiberfeind an ihte Deichsel zu spannen .

Unklatet wat Dahindens Verhältnis zu Brmia .

Von Anfang an wat ihm aufgefallen , bafe das Mädchen

für die Obermatts den Ttost bedeutete . Sie verdankten

Btunas Bemühungen , ihnen Freude zu machen , ntcht

durch irgendwelche Auszeichnung oder Bevorzugung .

Aber wer Etofeeltetn und Enkelin beieinander traf , dem

fiel die leise Heiterkeit ihrer Unterhaltung und das

gegenseitige Gefallen auf , das in Wort und Ton ttirer

Gespräche zum Ausdruck kam . Jakob Dahmden hatte

zwei gute Augen , denen das nicht entging . Sie hafteten

aber überhaupt gern auf Bruna . Er sah eine junge , früh

erblühte Frau von kräftigem Wuchs , mit einem Gefecht

dessen Bräune ihrem Namen nun Ehre machte , wahrend

ihr gelbes Haar mit seinem leisen Goldglanz köstlich da¬

von abstach . Er erkannte aber auch bald , bafe dem ge -

sunben Körper ein morgenliches Wesen entsprach . Und

allmählich sah er tiefer . Zwischen den Obermatts und

den Kindern der Gina herrschte ,
immer wieder eine

schwüle , kriegerische Stimmung . Sie unterbrach Bruna

durch ein frisches , munteres Wort , gab muffigem

Schweigen Belebung , bedrohlichen Gesprächen eine

harmlose Wendung . Wenn Jakob alles das mit einem

heimlichen Wohlgefallen gewahrte , so war er doch von

feinen Pflichten zu sehr eingesponnen , als dag er sich

darüber Gedanken gemacht hätte . Für ihn bestand kein

Zweifel , bafe sie bie Haustochter unb er bet Knecht fet ,

unb er stellte Bruna in feine eigenen Tage neben Ober¬

matt und Frau Justa . Sie waren ihm drei Leute , bene »

man freudig diente , weil einem der Respekt vor ihnen
im Herzen fafe . . „ , „ _

An einem Sonntag führte der Zufall Bruna unb

Jakob allein zusammen . Hans Heini und Christ « waren ,
wie sonntags immer , irgendwo bei ihrer tereundschast ,
Obermatt

'
und Frau Justa mit dem Fuhrwerk über

Land gefahren , um Verwandte zu besuchen . Auf dem

Hof herrfchte bie feierliche Stille , bie ben Sonntag auf

betn öanbe von weitem erkennbar macht . Leere Wiesen

unb Felber . Saubergekehrte Treppen und Zuwege . Aus

ben Ställen zuweilen das Anklingen einer Kuhglocke

ober bas seltene und verborgene Brummen einer Trer -

stimme . Keine Taglöhner um den Weg . Auch Klemens

mit Weib unb Kinb auf beut Walbspaziergang unter¬

wegs . Zwei Hilfsmägde sahen strickend im Gatten . Die

Riesin Stina lag in ihtet Kämmet auf dem Bett unb

schnarchte . . . . , ~ .
Ein von hohen Brombeerbüschen gesäumter (yufen ) eg

führte im Westen des Schönwilgutes durch steile Matten

bergan . Er war steinig und schlecht übersehbar .
Bruna war gleich nach Wegfahrt der Großeltern in

bie Rieberen , einen sumpfigen Walbteil hinaufgestiegen ,
um Pilze zu sammeln . In einem Tuche gute Ernte

tragenb , kam sie ben Weg herabgestiegen . Leise sang sie

vor sich hin . Die große Stille ringsum tat ihr wohl .

Plötzlich , an einer Wegbiegung , stieß fee auf Jakob . Der

hatte die Wacht auf Schönwil unb schlenberte nur hier

herum , um balb umzukehten .
Der Weg wat schattig , die Büsche gestalteten ihn zur

Laube , bie bie übrige Welt ausschloß . Mückensummen

erfüllte ihn . Blauer Himmel schimmerte fern unb ge¬
heimnisvoll herab . Jetzt taumelte , wie ein Fetzlein

gelbe Seide vom Winb an einen Zweig geweht , em

Zitronenfalter herein . , L ,
Bruna unb Jakob trafen so plötzlich zusammen , daß

es sie belustigte .
„ Wenn man an nichts Böses denkt "

, lachte Bruna .

„ Danke ! Was bin ich denn Böses ? "
scherzte Jakob .

Dabei standen sie wohl ober übel still , unterhielten

sich über die Pilze in Brunos Tuch und über Jakobs

Wegziel . Er sagte , er habe keines und könne ebensogut
mit ihr gleich umkehren . So kam es , daß fee bald Seite

an Seite wieder bergab stiegen . .
Die Unterhaltung wollte nicht gleich wieder in ^ luy

kommen ; beide waren innerlich ein wenig befangen , ohne

eigentlich zu wissen warum . .'
Schließlich stellte Jakob fest , wie still es aui Schon -

wil sei . _ _ r . . . ,
„ Alles ausgeflogen

"
, bestätigte Bruna . Daber fiel

ihr ein , wie die Großeltern fast nie , die Geschwister
immer aus waren . „ Heini und Christli haben am Sonn¬

tag keine Ruhe daheim
"

drängte es sich ihr unwillkürlich

auf die Zunge . Sie wollte nicht tadeln . Als sie es gesagt

hatte , schien es ihr keine schöne Rede .
Aber Jakob fand eine Sache berührt , die ihm schon

immer mißfallen hatte . „ Es wäre besser , sie würden mehr

daheim bleiben "
, tadelte er ehrlich . „ Es ist den Meisters¬

leuten keine Freude .
"

~
„ Sie sind halt noch jung

"
, entschuldigte Bruno , als

ob sie selbst älter wäre .

„ Ihr seid es auch
"

, erwiderte Jakob .
Bruna merkte das versteckte Lob . Und fee fühlte auch ,

wie nahe dem andern das ging , was auf Schönwil un -

gerad war . Es beschwerte auch ihr wieder die Seele . Und

doch hätte sie gern die Geschwister noch weiter verteidig «

Da stand Jakob still , von einem plötzlichen Einfall

gehemmt . „ Ist Euch nicht auch , der Meister sei merk¬

würdig alt geworden in letzter Zeit ? "
fragte er

Bruna erschrak . Sahen das auch andere ? Noch gestern
war ihr aufgefallen , daß Obermatts Rücken sich zu,biegen

begann , daß er ging , wie einer , der unter einem Mehlsack

keucht . „ Vielleicht hast du recht
"

, gab fee zu , und der Atem

ging ihr schwer .'
„ Bei der Frau sieht man es nicht so

"
, fuhr Dahinden

in demselben grübelnden Ton weiter . „ Sie ist auch die

Jüngere . Aber vielleicht die weniger Zähe . Eines Tages
könnte es sie zu Boden drücken .

"
r ,

( Fortsetzung folgt .)

Kennen um Dory .

Eine Geschichte von Konrad Seifsert .

Am Samstagmorgen rief Dory an . Ob er mit dem

Nachmittagszug bestimmt komme , wollte sie wissen , selbstver¬

ständlich , sagte Nolan , das sei doch gar keine Frage .

Dory hatte Geburtstag . Seitdom ihre Ettern — » nbe -

areislicherweise — das Landhaus da draußen gekauft hatten ,

lag mehr als eine Stunde D -Zugfahrt zwischen ihr und ihm .

Nolan hatte kein Geld an diesem Tage . Nur zu einem

Strauß und zu einigen lächerlichen Kleinigkeiten für Dom

reichte es noch . Und wie er das Geld für die Bahnfahrt aup

bringen sollte , wußte et nicht .

Der Tag war grau und kalt . Die Stadt ertrank im Nebel .

Am Vormittag fetzte ein leichter Regen ein , der durch die

Mauern der Häuser zu dringen schien . Trotzdem lick Nolan ,

nachdem et das Büro verlassen hatte , durch die » tragen . Et

suchte Bekannte und Freunde auf , die ebenso wenig Geld be¬

saßen wie er und die anzupumpen eigentlich unsinnig war . irr

tat es , aber ohne Erfolg .
Am Nachmittag sah ct ein , daß das Herumlauscn zweck¬

los war , daß es zwecklos war , an ein Wunder zu glauben . In

einer Stunde etwa fuhr der Zug , den er hätte benutzen müssen ,
der nächste erst am Abend . Mit seinem letzten Gelbe erstand
Nolan die für Dory bestimmten Kleinigkeiten und einen

D
^
le Lampen brannten schon aus ben Straßen . Nolan ging

langsam zum Bahnhof .
Vor Fowlers Salon , am Straßenrand , stand der Kra,i -

wagen seines ehemaligen Freundes Smaley . ehemalig des -

badb , weil Bob Smaley sich einbildete , Dory wurde mn —

Smaley — heiraten . Es hatte da vor einigen Monaten einen

heftigen Wortwechsel und einiges andere zwischen den beiden

Männern gegeben , und dann war es ans gewesen mit der

Freundschaft . Wie das ja oft der Fall ist , wenn eine Fran

dazwischenkommt . Smaley war nicht ohne Mittel , er besag

einen gutgehenden Auto -Schlachthof , er hatte Glück , sein Ge¬

schäft brachte was ein . Und cs war .ein ungleiches Rennen um

Dory . Nolan aber glaubte fest , dag et nicht der dicke ,

sommersprossige Smaley als Sieger durchs Ziel stehen wurde

Denn ein Mädchen sieht ja nicht nur allem au,s Geld bei

" ' " "
Älfo^ der Wagen Smaleys stand vor Fowlers Salon , als

Nolan , mit einem Blumenstrauß m ber Hand , bie Straße zum

Das Bildnis .

Erzählung von Angela v . Britzen .

Die junge Frau schlug den Schleier zurück und blickte ,
während sie zögernd zur Klingel griff , nachdenklich auf das

schmale Messingschild , das mit strengen Buchstaben den Namen

des Wohnungslnhabers bekanntgab : E . Tomelius . Wurde diese

Fremde , von der manche auszusagen wußten , daß sie gute Bild¬

nisse male , die kleine Edgardis ganz lebensecht wlederzugeben
vermögen ? Nur nach einer etwas blassen Photographie des

toten Kindes ? Mußte nicht ein Maler , um das geheimste Wesen
eines Gesichtes auf der Leinwand festhalten zu können , die

Auswirkung der Persönlichkeit — unb sei dies die kleinste und

zarteste — nah und wirklich erlebt haben ? Die lunge Frau
drückte , als müße sie es vor fremden Augen unb nur -sachlichen

Händen behüten , das kleine Bildnis verstohlen gegen ihre Brust ,
ehe die Tür geöffnet wurde und Fräulein Tomelius ihr gegen «

überstand . _ .
Die Malerin lebte noch nicht lange m dieser Stabt . Sie

war zugezogen , und man sagte von ihr , daß sie — ans Stolz
oder Schüchternheit — einsam sei . Die junge Frau hatte die

Malerin noch niemals gesehen und nur weniges über sie gehört .
Sie war deshalb von der zerbrechlichen Erscheinung betroffen ,
bie so gar nicht mit ihrer Vorstellung von einem eigenwilligen
unb selbständigen Frauendafein übereinftimmen wollte . Die

Künstlerin hatte die Gestalt eines Kindes . Vielleicht wurde

der Umriß ihres Wesens auch so stark und eindeutig von den

großen , graublauen Augen bestimmt , daß daneben jedes andere
Merkmai bedeutungslos erschien .

Es fiel nicht schwer , dieser Frau gegenüber eine große
Bitte auszusprechen , und schon nach zwei Minuten wußte

Fräulein Tomelius , daß noch größer als die Bitte das Ver¬

trauen war , mit dem die junge Frau ein kleines Kinderbudnis

bedeutungsvoll herüberreichte .

Lange sah bie Malerin auf bas Gesichtchen herab . Sie

hatte während der Betrachtung die Stirne leicht zusammen¬

gezogen , als schlöffe sie in angespanntester Konzentration ihre

Umgebung und alle Welt völlig aus und als versänke sie in

dem magischen Kreis , den das Bildnis wie einen Strahlen¬

kranz aüszusenden schien . Dann aber glättete sich ihr Gesicht zu
einem Lächeln . — Die fremde Frau hatte den Zugang zu dem

unbekannten , toten Kinde gefunden .

Ich fühle es , Sie werden meine kleine Edgardis malen

können , als hätten Sie sie gekannt
"

, sagte die Besucherin leise
und beugte sich vor , um bie Hanb der Malerin zu berühren .

Edgarbis ? " fragte Fräulein Tomelius , und in ihren

hellen Augen glommen seltsame Lichter . „Trug Ihre Kleine

diesen seltenen Namen ? "

Ja , er ist wirklich selten . Er erschien mir auch fast zu

schwer für dieses zarte Kind . Manche Namen lasten , nicht

wahr ? Aber mein Mann wollte es so gern ."

„ Hieß Ihr Gatte Edgar ? " fragte die Künstlerin behutsam ,
da die junge Fran zögerte .

„Nein . Der Name war ihm wie ein Vermächtnis . Er

hatte einer Verschollenen gehört . Vielleicht wollte er ihren

Geist in diesem Kinde wieder heraufbeschworen , Ich weih nur

so viel , daß dieser Name immer mit ihm gegangen ist und ihn

seit seiner frühesten Knabenzeit niemals verlaßen hat .

Edgardis hieß eine junge Gespielin von ihm . — Sie wundern

sich über solch hartnäckiges Gedenken ? "

Fräulein Tomelius hatte ben dunklen Scheitel gesenkt .

O ja , ich wundere mich . Das Leben ist immer zum Wundern ,
voller Geheimnis und unsichtbarer Fügung

"
, sagte sie leise .

Die junge Frau fuhr fort , von jenem besonderen Kinde zu
erzählen , das einen so starken Eindruck auf den Vater der

kleinen Edgardis gemacht hatte . Es sei ein sehr zierliches Kind

gewesen , ein Kino von bedürftigen Eltern , denen das Eßen

wohl häufig nicht für drei gereicht hatte . Aber dem Knaben

Bernhard war Edgardis immer wie eine verwunschene Elfe

erschienen . Wenn sie Tiere leiden sah , weinte sie . Aber wenn

sie selbst Arbeit tun mußte , Arbeit , die viel zu schwer für das

zerbrechliche Körperchen war , dann lächelte sie , als gälte es ,
einen leichten Elfentanz auszuführen .

Sie spielten täglich zusammen , und Bernhard hatte oft

verstohlen fein Frühstücksbrot in bie Tasche der mageren Ge¬

fährtin geschoben . Trotzdem blieb stets das Gefühl in ihm , >n

ihrer Schuld zu sein . Denn er mochte es wohl fpüren , baß er

in ihrer Gegenwart besser wurde , weniger roh zu Tieren ,
weniger heftig gegen seinen Vater . Nie sprachen sie darüber ,
nie wurde er sich auch darüber klar . Aber er trug ein Ge¬

fühl mit sich herum , als müsse er der kleinen Edgardis , bie in

näherer Verbindung mit dem Himmel zu stehen schien , dank¬

bar fein .
Dann zogen seine Eltern in eine andere Stadt , unb Bern¬

hard hatte Edgardis nur noch ein einziges Mal wiedergefehen .

Das war , als er auf dem nervösen Fuchs , ben ihm ber Vater ^
zum beftanbenen Examen geschenkt hatte , stolz durch die Anlagen
der Stadt ritt . Das Tier begriff wohl nicht , wie sehr es galt ,
den Reiter in prächtigster Haltung zu zeigen , — es begehrte
heftig auf gegen den Willen feines Herrn . Da riß Bernhard
die Geduld ^ und er zog die Reitgerte zwei - , dreimal ta | tf) über

die Flanke des Pferdes . Im gleichen Augenblick sah er zur Seite
des Weges ein Mädchen in einem grauen Umschlagetuch stehen .

Zwei große Augen blickten weitgeösfnet zu ihm empor , und das

helle Wasser des erbarmenden Mitleidens überschwemmie sie
langsam und still . Es war Tau der Elfen , Bernhard erkannte

es sofort . Es war Edgardis , die über ihn meinte . Er rief he

an , aber Edgardis wandte sich traurig sott . Der nervöse Fuchs
hatte teilte Geduld mehr und sprengte voran . So war dies das

letzte Wiedersehen zwischen zwei Kindheitsgespielen .

Seither hatte er nie mehr etwas von Edgardis gehört .

Etliche sagten , sie sei ins Kloster gegangen . Andere wiederum

wußten zu berichten , daß sie an der Lungensucht gelitten habe
und still erloschen sei wie eine Kerze . Bernhard aber vergaß sic

nicht . Unb als er ein kleines Töchterchen hatte , bat er seine

Fran , ber Kleinen den Namen Edgardis zu geben . —

Fräulein Tomelius streckte der Erzählerin die Hand hin .

„ Ich danke Ihnen für die Ausführlichkeit . Es schufst sich leichter
wenn man recht viel von dem Wesen weiß , dessen irdische Er -

scheinnng man festhalten möchte . Ich würde gern das Bild in

Pastell ausführen , wenn es Ihnen recht ist "

Die junge Mutter nickte dankbar . „ Auch mein Mann schlug

Pastell vor .
'
Er sagte , diese zarte Form vermöchte am ehesten ,

unsere kleine Edgardis wiederzugeben ."

„ Ich weiß
"

, nickte Fräulein Tomelius , unb ein Strahl von

schwesterlicher Wärme ging von ihren Augen über bie schwarz¬
gekleidete Frau hin . „ Ich glaube , Ihre kleine Tochter hat nut

ihrem schweren Namen das erfüllt , was der Vater davon er¬

hoffte ."

„ Wie meinen Sie das ? " fragte die Mutter nachdenklich .

„ Sie hat ihm wirklich ein Stück feiner verlorenen Kindheit

zurnckgebrachk , ich bin feine Edgardis ."
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